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Zehlendorf  aktuell
kostenloses & monatliches Anzeigenblatt - 1. Jahrgang

für Dahlem, Zehlendorf-Mitte, Nikolassee, Wannsee, 
Steglitz, Schmargendorf, Lankwitz, Lichterfelde & 
das angrenzende Brandenburger Umland

Mit den Terminen aus
Zehlendorf & Steglitz

Anzeigen-Hotline: 

03322-5008-0

Systemlösungen 
gegen Feuchtigkeit
Auch ohne Schachten von innen ausgeführt

Sorgfältige Ursachenanalyse
ISOTEC-Innen- u. Außenabdichtungen
Gelverpressung, Schleierinjektagen
Klimaplatten innen, Automatische Belüftung

030/36801586
Fax 030/36801588

www.inserf-bautenschutz.de

Inserf-Bautenschutz GmbH
Mertensstr. 63 - 115
13587 Berlin

TÜV überwachter Fachbetrieb für Mauerwerksabdichtung - Mitglied im DHBV
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Das Empfangsgebäude vom S-Bahnhof Berlin-
Nikolassee, erbaut im Stil der Bürgergotik.

Nikolassee

(Stadtbahn). Da die Wege zwischen den 
beiden Bahnsteigen aber recht lang sind, 
nutzen die meisten Bahnfahrer lieber den 
nächsten Bahnhof „Wannsee“, um von ei-
ner S-Bahnlinie zur anderen zu wechseln.

Wer am S-Bahnhof „Nikolassee“ die 
Bahn verlässt, trifft am Hohenzollernplatz 
auf eine einzigartige Ladenparzelle in 
direkter Nachbarschaft. Hier gibt es ei-
nen kleinen Buchladen, eine Patisserie, 
das Bierstübchen und viele kleine Läden 
mehr.  Genau gegenüber lädt die „Speise-
werkstatt“ zum Schlemmen ein. 

Es ist aber auch nicht weit zur Melde-
stelle der Polizei, zur Rehwiese und zum 
Schlachtensee. Es ist außerdem stets ein 
Erlebnis, durch die Nachbarschaft der 
Prinz-Friedrich-Leopold-Straße zu flanie-
ren, um die wunderschönen Villen und 
Herrenhäuser zu bestaunen, die hier Sei-
te an Seite am Straßenrand stehen. (Text/
Foto: CS)

Nikolassee gilt heute als einer der besten 
und vornehmsten Villenvororte von ganz 
Berlin. Das war aber nicht immer so. Als 
die Grundstücksgesellschaft Heimstätten 
AG vor über hundert Jahren den Vorort 
Nikolassee aus dem Nichts mit erschaf-
fen wollte, war es von großer Bedeutung, 
einen Bahnort vor Ort anzulegen, um das 
Viertel so an Berlin anzubinden. Das war 
der S-Bahnhof „Nikolassee“. Er wurde mit 
einem ganz besonders sehenswerten 
Empfangsgebäude ausgestattet, das auch 
heute noch sehr viel Eindruck schindet 
und für viele Menschen das Eingangstor 
für das Viertel Nikolassee ist.

Das Bahnhofsgebäude wurde damals 
von Fritz Bräuning und Paul Vogler entwor-
fen. Am 1. Mai 1902 feierte der Bahnhof 
Eröffnung. Er brachte damals die Wetzlaer 
Bahn und die Wannseebahn unter einen 
Hut. Heute kreuzen sich hier die beiden 
S-Bahnlinien S1 (Wannseebahn) und S7 

Nasse Wände,
Feuchte Keller?



Dahlem Dorf
Der U-Bahnhof Dahlem Dorf. Hier steigen die meisten Studenten aus, die in der 
Freien Universität studieren - und die sich nun zu Fuß
sputen müssen, um rechtzeitig in ihren
Kursräumen aufzuschlagen.

(WERBUNG): Unsere Luftbilder stammen von 
Wolfgang Hakansson (www.chopter-luftaufnah-
men.de, Tel.: 0151-6260 5356), der allen Inter-
essierten Luftaufnahmen (Foto/Video) von ihrem 
eigenen Haus, ihrer Firma oder ihrem Verein 
anbietet - aufgenommen mit einem ferngesteu-
erten Chopter aus einer Höhe von 100 Metern. 

Sicherheit 24 Stunden “rund um die Uhr“  

durch die becker security patrol !!!!!!!!!!
Ab dem 15.10.2014 auch in Berlin - Wannsee  

becker security group · Inh. Oliver Becker 
Kleinmachnower Weg 5 · 14165 Berlin - Zehlendorf 

E-Mail: mail@beckersecuritygroup.com · www.beckersecuritygroup.com !
Telefon 030 - 5485 2016 

Personen- und Begleitschutz · Sicherheitsberatung · Objektschutz · Sicherheitstechnik



    Englische Bücher

Immer mehr Deutsche lesen ihre Bücher 
lieber auf Englisch. Einfach, weil es Spaß 
macht und vom Verständnis her gar nicht 
so schwer ist, wenn man ein paar Jahre 
Englisch in der Schule hatte. Und immer 
häufiger auch, weil die eigenen Lieblings-
autoren gar nicht mehr oder nur sehr ver-
spätet ins Deutsche übersetzt werden. 

Peter Schür (62) betreibt seit 1977 das 
Buchgeschäft „ENG-
LISH BOOKS“ an der 
Kreuzung Unter den 
Eichen und Drakestra-
ße in Lichterfelde. Er 
sagt: „Wir haben bei 
uns in Zehlendorf aber auch viele inter-
nationale und bilinguale Schulen. Die 
Universität ist nahe. Und es gibt viele 
Botschaftsangehörige ferner Länder, die 
bei uns im Grünen wohnen. Die Nachfrage 
nach englischen Büchern ist sehr hoch.“

Im gemütlich eingerichteten Buchla-
den können die Besucher die aktuellen 
Bestseller aus England und aus den USA 
durchblättern - und viele Geheimtipps. Es 
gibt eine umfangreiche Kinderecke, auch 
für die Jugendlichen steht eine große Aus-
wahl an passenden Büchern bereit. 

In einer Zeit, in der es kein Problem 
mehr ist, englische Bücher als eBook bei 
Amazon einzukaufen: Lohnt sich da ein 
so spezifisch ausgerichteter Buchladen 
noch? Peter Schür: „Ja, die Zeiten ändern 
sich. Als es damals noch kein Internet gab, 
sind wir einmal in der Woche nach London 
gefahren, um die neuesten Bücher selbst 
einzukaufen und im Auto nach Berlin zu 
bringen. Die Fähre brauchte bis zu vier 
Stunden, um England zu erreichen - und 
das, wo ich doch so schnell seekrank wer-
de. Damals haben vor allem die Ameri-
kaner bei uns gekauft, weil wir die Neu-
heiten schneller hatten als ihre eigenen 
Bibliotheken. Heute ist das alles Schnee 
von gestern. Aber das eBook ist nicht der 
große Feind. Wir haben viel englische Li-
teratur, die als eBook noch gar nicht ange-
boten wird. Und wir bieten natürlich eine 
persönliche Beratung, die unsere Kunden 
ganz besonders schätzen.“

Spezialisiert hat sich „ENGLISH 
BOOKS“ so etwa auch auf „Berlin related 
books“, also auf Bücher internationaler Au-
toren, die sich intensiv mit den Deutschen 
und ihrer Hauptstadt befassen. 

Michaela Höher (48) hat 1993 als 
Studentin im Buchgeschäft angefangen. 
Zwischendurch hat die ausgebildete Buch-
händlerin anderthalb Jahre in London 

gearbeitet, war drei Jahre 
in den USA, hat in Berlin 
Anglistik studiert und am 
englischen Theater ge-
spielt. Ihre Kinder erzieht 
sie zweisprachig - hier wird 

das Konzept „ENGLISH BOOKS“ wirklich 
gelebt. Sie sagt: „Wir haben auch viele 
englische Schulbücher im Programm, die 
gibt es in anderen Buchhandlungen meist 
nicht. Sehr beliebt sind auch unsere Post-
karten mit England- und USA-Motiven.“

Über 5.000 englische Bücher stehen 
auch als Second-Hand-Ware bereit - für 
alle, die nach einem Schnäppchen suchen. 
Peter Schür: „Zurzeit haben wir gerade ei-
nen großen Posten englischer Kochbücher 
hereinbekommen. So mancher Engländer 
zieht nach Berlin, bringt einen Kofferraum 
voller Bücher mit und verkauft sie uns 
dann, wenn sie nicht mehr in die neue 
Wohnung passen.“

Die englische Sprache wird im Lich-
terfelder Buchgeschäft nicht nur gelesen, 
sondern auch gelebt. Jeden Montag von 
18:30 bis 20 Uhr lädt Peter Schür zur 
„English conversation“: „Dann sprechen 
wir mit sechs, sieben Gästen auf Englisch 
über ein britisches Thema, etwa über ‚Who 
owns London?‘. Dabei üben wir nicht nur 
das Sprechen in der englischen Sprache, 
sondern erfahren auch sehr viel Interes-
santes. Etwa, dass Grund und Boden in 
England immer nur für 99 Jahre von den 
alten Lords gepachtet, aber so gut wie nie 
verkauft wird. Also gehört London nicht 
den Scheichs oder den Investoren, son-
dern dem britischen Adel.“ (Fotos/Text: CS)
Info: ENGLISH BOOKS, Unter den Eichen 
96, 12205 Berlin, Tel.: 030 - 8314004, 
www.englishbooksberlin.de

nun sind wir für 
unsere Zeitung 
auch schon wie-
der fast ein gan-
zes Jahr lang in 
Zehlendorf und 
Steglitz unterwegs. 
Wir fahren dabei 

oft den ganzen Tag von einem Ort zum 
anderen und werden dabei vor allem 
mit einem Problem konfrontiert: einen 
Parkplatz zu finden. Mann, ist Zehlendorf 
zugeparkt. Gerade die kleinen Seitenst-
rassen sind oft auf beiden Seiten so dicht 

Liebe Leser ...
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Jeden Montag trifft 
man sich zur „english 

conversation“.

1. OG neben Media Markt
Schlossstraße 34-36, 12163 Berlin

 030 346 660 30   info@berlinda-apotheke.com
www.berlinda-apotheke.com

 

Wir eröffnen die Vichy Saison!

Rabatt-Coupon
im Wert von 12 € beim Kauf

von Vichy Produkten im Wert von 35 €

Gültig bis Ende Februar 2014
und nicht kombinierbar mit anderen Rabatten.

Einzulösen in Ihrer


1 Stunde kostenlos parken
ab 10 € Einkaufswert oder einem Rezept

Fit im Alter?
Ernährungsberatung 

in Ihrer Berlinda Apotheke

Welche Vitamine und Mineralstoffe 
benötigt mein Körper?

Eiweiß statt Kohlenhydrate und vieles mehr
Unsere Spezialisten beraten Sie rund um Ihre Ernährungsfragen

ANZEIGE

Döner Kebap & Currywurst

Sami
Direkt am U-Bahnhof Krumme Lanke
Großer Biergarten
Täglich warmer Mittagstisch
Fassbier Flensburger & Schultheiss
Fischerhüttenstraße 89 - 14163 Berlin
030-84720591 und 0177 - 9793421

Seit 1997 
vor Ort

mit Autos zugestellt, dass nur noch eine 
schmale Gasse bleibt, die das Durchfah-
ren zum Nervenkitzel werden lässt. Und 
wehe, es kommt einem dann ein anderer 
Wagen entgegen. Parken in Zehlendorf 
Mitte, am U-Bahnhof Krumme Lanke, am 
Mexikoplatz - ein Horror. Oft drehe ich 
mehrere Runden, bis ich dann doch ein-
mal eine viel zu kleine Lücke direkt an der 
Straße finde, in die ich mich mit dem Auto 
zwängen kann. Aber man lernt ja dazu. 
Mit der Zeit weiß man genau, an welchen 
geheimen Stellen das Parken funktioniert 
- auch wenn man anschließend weiter 
laufen muss. (Carsten Scheibe)



   Pferde in Rente

Auch Pferde werden einmal alt und grau. 
Das heißt aber noch lange nicht, dass sie 
zum alten Eisen gehören oder gar die Rei-
se zum Abdecker antreten müssen.

In Düppel kümmert sich der „Verein für 
tierischen Ruhestand e.V.“ um alte Pferde 
und Ponys, die teilweise über Jahrzehnte 
hinweg im Schul-
betrieb des „Kin-
der- und Jugend 
Reit- und Fahrver-
eins“ (KJRFV, www.
kinderreitschule-
berlin.de) Berlin 
gelaufen sind. Sie dürfen nun in einem 
eigenen Bereich sowie im vertrauten Her-
denverband in der Robert-von-Ostertag-
Straße ihren Lebensabend verbringen. 

Um sie kümmert sich vor allem Gloria. 
Sie sagt: „Viele Pferde werden heute als 
Traber und als Rennpferd für die Einjäh-
rigenrennen in kürzester Zeit zugrunde 
geritten und im traurigen Durchschnitt 
nur noch sieben Jahre alt, bevor sie aus-
gedient haben. Die Tiere haben aber eine 
deutlich höhere Lebenserwartung - und 
eine bessere Behandlung im Alter ver-
dient. Madame Nou, ein Shetland Pony, 
ist bei uns 51 Jahre alt geworden. Eine 
Lebenserwartung von 30 Jahren ist aber 
ganz normal.“

Auf dem Gelände in Düppel genießen 
zurzeit ein Dutzend Pferde und Ponys ih-
ren Ruhestand. Weitere 25 Tiere leben seit 

dem Sommer auf einen Hof im branden-
burgischen Frankendorf. 

Gloria: „Unsere Pferde und Ponys ha-
ben immer noch das Gefühl, gebraucht zu 
werden. Wir unternehmen viel mit Schul-
kindern und werden demnächst auch die 
Kinder von Flüchtlingen mit den Tieren zu-

sammenbringen. Das ist eine 
Win-Win-Situation für beide 
Seiten. Ich habe oft erlebt, dass 
Kinder mit Verhaltensauffällig-
keiten ganz ruhig und sanft-
mütig werden, wenn sie sich 
um unsere Pferde kümmern 

können.“
Das große Problem für den Verein für 

tierischen Ruhestand - die Finanzen. Es 
werden ständig Geld- und auch Sachspen-
den benötigt, um den vierbeinigen Oldies 
die Rente zu sichern. 

Vera von Keller: „Gerne können mög-
liche Unterstützer auch eine finanzielle 
Patenschaft für ein bestimmtes Tier und 
einen Bereich übernehmen - etwa für die 
Hufpflege, das Futter oder die Medizin. 
Wir suchen aber auch immer wieder Pfer-
defreunde, die uns aktiv vor Ort helfen und 
sich mit um die Tiere kümmern.“ 

Pferdevernarrte Menschen können 
sich bei Gloria unter der Nummer 0177-
5676623 melden. Auch auf der Home-
page www.tierischer-ruhestand.de stehen 
viele weiterführende Informationen be-
reit. (Text/Foto: CS)  
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Das Shetland Pony 
Madame Nou ist 51 
Jahre alt geworden.Frau niedergestochen – Tatverdäch-

tiger festgenommen: In Lichterfelde 
gerieten am Abend gegen 21.30 Uhr 
ein Mann und eine Frau auf dem Hin-
denburgdamm in Streit. Dabei stach der 
38-Jährige die 25-jährige Frau nieder 
und verletzte sie dadurch schwer. Zeu-
gen alarmierten Polizei und Feuerwehr. 
Ein Rettungswagen brachte die Frau 
mit Stichverletzungen im Schulter- und 
Brustbereich in ein Krankenhaus. Nach 
einer Notoperation ist sie außer Lebens-
gefahr. Der mutmaßliche Täter stellte 
sich selbst der Polizei.
Kino überfallen, Eis erbeutet: Am 
Abend überfielen drei Männer ein Kino 
in Lankwitz und entkamen mit ihrer Beu-
te – Speiseeis. Gegen 20.30 Uhr betra-
ten die Unbekannten den Vorraum des 
Kinos im Thaliaweg. Am Verkaufstresen 
bedrohte einer der Räuber die beiden 
23 und 41 Jahre alten Angestellten mit 
einer Schusswaffe und forderte die Ta-
geskasse des Kinos. Da die Bedrohten 
das Trio jedoch nicht ernst nahmen und 
kein Geld herausgaben, warf einer der 
Täter mit Süßigkeiten vom Tresen nach 
den Frauen und bediente sich aus einer 
Kühlbox am Speiseeis. Mit dem Eis flüch-
teten die Räuber. Die Frauen bleiben 
unverletzt.
Raub auf ein Juweliergeschäft: Eine 
72-jährige Frau erlitt am Nachmittag bei 
einem Überfall in Steglitz Verletzungen 
im Gesicht. Ermittlungen zufolge betra-
ten zwei Unbekannte gegen 17.15 Uhr 
das Juweliergeschäft in der Bismarck-
straße und entwendeten Schmuck aus 

den zuvor eingeschlagenen Glasvitrinen. 
Als die Frau laut um Hilfe rief, schlug ihr 
einer der Täter ins Gesicht. Anschließend 
flüchteten die Räuber mit der erlangten 
Beute in die Sachsenwaldstraße Rich-
tung Kissinger Straße. 
Sachbeschädigung an Kirche: Die 
Polizei wurde am Nachmittag zu einer 
Sachbeschädigung an einer Kirche in 
Wannsee alarmiert. Ein Zeuge hatte ge-
gen 15 Uhr die Farbschmierereien an der 
Kirche St. Peter und Paul am Nikolskoer 
Weg vor Ort angezeigt. Die Wände ne-
ben der Eingangstür waren mit weißer 
und mit schwarzer Farbe beschmiert. 
Im Eingangsbereich wurde rote Farbe 
vergossen, sodass dieser nicht benutzt 
werden konnte.
Alkohol- und Drogenkontrolle im 
Straßenverkehr: Am Nachmittag wur-
de eine Verkehrskontrolle mit Schwer-
punkt auf Alkohol- und Drogendelikte 
in Lichterfelde durchgeführt. Beamte des 
Polizeiabschnitts 45 überprüften in der 
Straße Unter den Eichen Ecke Asternplatz 
zwischen 16 und 18 Uhr 27 Fahrzeuge. 
Elf Autofahrer mussten sich einem Dro-
genschnelltest unterziehen und vier 
einer Atemalkoholkontrolle. Insgesamt 
ordneten die Polizisten zwei Blutent-
nahmen an, da die Fahrzeugführer ihre 
Autos offenbar unter Drogeneinfluss ge-
führt hatten, und untersagten ihnen die 
Weiterfahrt.. (Polizei)

Weitere Meldungen lesen Sie täg-
lich neu auf unserer Homepage - 
www.zehlendorfaktuell.de.

An dieser Stelle präsentieren wir Ihnen den Polizei-
bericht aus der Region Zehlendorf und Steglitz.

Der Polizeibericht

www.ask-sicherheit.de
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präsentiert Ihnen in jedem Monat 
den Polizeibericht aus der Region: 

Michael Maaser und 
Ralf Müller-Amenitsch
Teltower Damm 222, 14167 Berlin
Tel.: 030/7050502 + 03
Fax: 030/7068649
buero@ra-maaser.de + www.ra-maaser.de

§
Rechtsanwälte 
am Schweizerhofpark

Ihr Ansprechpartner für
Mietrecht, Verkehrsrecht, Arbeitsrecht, 
Familienrecht, Baurecht, Arzthaftungsrecht

Auf der Dorfaue entsteht schon 
wieder der schöne Zehlendorfer 
Weihnachtsmarkt. Er wird 
uns schon bald auf die 
nahende Weihnachts-
zeit einstimmen. Für 
fünf Wochen wird 
es dann Glühwein, 
süße und herzhaf-
te Leckereien, Kin-
derattraktionen und 
Kunsthandwerk in ei-
nem gemütlichen Ambiente 
geben. Viele Zehlendorfer ha-
ben den Glühweinstand schon 
lange als Nachbarschaftstreff 
angenommen und treffen dort 
gern bekannte Gesichter. 
Eine der Hauptattraktionen ist 
wieder die Eisbahn unter festlich 
beleuchteten Bäumen, auf der 
alljährlich Jung und Alt, Anfänger 
und Profis glückselig ihre Kreise 

ziehen. Besonders unsere Jüngs-
ten freuen sich schon sehr auf 

den rutschigen Spaß.
ASK Sicherheitsdiens-

te unterstützt den 
Weihnachtsmarkt 
von Anfang an und 
ist Hauptsponsor 
der Eisbahn. Das 
ist unser kleiner 

Beitrag für ein schö-
nes Zehlendorf und für 

unseren Nachwuchs.
Aber Achtung: Auch Taschen-
diebe suchen die Menschen-
ansammlungen! Lassen Sie 
Wertsachen nach Möglich-
keit immer zu Hause. Dort 

sichern wir Sie und Ihre Werte 
gern mit professioneller Technik.
ASK - Mit Sicherheit

Zehlendorfer Weihnachtsmarkt



     Hypnotisier mich!5

Hypnose wirkt auch 
bei einem zu ängstli-
chen Golfschwung.

WERBUNG

Viele Menschen haben Flugangst. Oder 
panische Angst vor dem Zahnarzt. Sie 
bekommen Schweißausbrüche allein bei 
dem Gedanken, vor einem Publikum auf-
zutreten. Manche können nicht mehr gut 
schlafen, fühlen sich vom Alltagsstress 
erdrückt oder möchten das eigene Selbst-
vertrauen steigern. 

Eine Möglichkeit, mit diesen Befind-
lichkeiten umzugehen, ist die Hypnose. 
Steffen Freyberg (43) hat vor zwei Jahren 
die Praxis „Hypnose am Wannsee“ ins Le-
ben gerufen. In einer Arbeits-WG, bei der 
er sich seine Praxis mit einer 
Astrologin teilt, empfängt er 
neue Kunden in einem Raum, 
der seine beruhigende Stim-
me ein klein wenig nachhallen 
lässt - so entfaltet sie maxima-
le Wirkung. Übrigens: Sollte 
sich jemand unwohl mit der Situation füh-
len, alleine mit dem Hypnotiseur in einem 
Raum zu bleiben, so kann die Astrologin 
gern als Beisitzerin fungieren - was man-
chen Frauen sehr angenehm ist.

Steffen Freyberg: „Eine Hypnose-
Stunde kann bei mir in der Praxis stattfin-
den, ebenso gut aber auch beim Kunden 
Zuhause. Viele Menschen können sich in 
ihrer gewohnten Umgebung einfach viel 
besser entspannen und in die Hypnose 
finden. Bei der Hypnose sollten sie sitzen 
oder liegen.“

Der Hypnotiseur hat Psychologie 
studiert und seine Hypnose-Ausbildung 
2010 bei Enrico Markgraf in Berlin absol-
viert. Seitdem hat er sich immer wieder 
weitergebildet.

„Oft ist es so, dass eine Frau ihren Mann 
zu mir in die Hypnose schickt - mit dem 
Auftrag, er soll sofort mit dem Rauchen 
aufhören. Das funktioniert nicht. Bei der 
Hypnose muss man selbst WOLLEN - und 
das mit aller Kraft. Die Hypnose verstärkt 
diesen Gedanken dann nur und pflanzt 
ihn noch tiefer ins Unterbewusstsein.“

Steffen Freyberg erzählt, dass oft Schü-
ler zu ihm kommen. Hier geht es darum, 
die eigene Konzentrationsfähigkeit zu ver-
bessern oder die Angst vor Prüfungen zu 

nehmen: „Je jünger eine Person ist, umso 
leichter ist sie zu hypnotisieren. Mit dem 
Alter nimmt die Fähigkeit ab, sich auf eine 
Hypnose einzulassen.“

Es ist auch für den Hypnotiseur schon 
recht überraschend, mit welchen Anliegen 
die Menschen zu ihm kommen: „Einmal 
hatte ich einen Sportler, der wollte seinen 
Golf-Abschlag mittels Hypnose verbes-
sern. Das ist eigentlich ein sehr passender 
Wunsch, denn gerade beim Golf-Abschlag 
kommt es auf den perfekten Moment 
beim beherzt durchgeführten Schwung 

an. Die Angst vor 
dem Misserfolg 
sorgt dafür, dass 
sich viele Sportler 
verkrampfen.“

Bevor eine Hyp-
nose-Behandlung 

erfolgen kann, muss erst ein Vorgespräch 
stattfinden. Freyberg: „Wenn jemand Heu-
schnupfen hat, dann kann ich beim Ein-
leiten der Hypnose schlecht suggerieren, 
dass er über eine blühende Sommerwiese 
läuft.“

Die Hypnose wird nur über Worte und 
ohne weitere Hilfsmittel herbeigeführt. 
Zuerst kommt es dabei zu einer Körperent-
spannungssuggestion, dann zu einer har-
monischen Fantasiereise etwa zum Strand, 
die in die Hypnose überleitet. Hier werden 
dann die Bausteine für die Suggestion ge-
setzt. Freyberg: „Im Zustand der Hypnose 
saugt das Unterbewusstsein alles auf wie 
ein Schwamm.“

Eine Hypnose-Behandlung setzt sich 
meist aus drei Sitzungen zusammen, die 
privat zu bezahlen sind. Gern zeichnet der 
Hypnotiseur die letzte Sitzung etwa mit 
dem Smartphone des Hypnotisierten auf. 
So kann die Sitzung ohne weitere Kosten 
im eigenen Zuhause jederzeit wiederholt 
werden, um die hypnotische Wirkung auf-
zufrischen oder zu verstärken. (Text/Fotos: 
CS)
Info: Hypnose am Wannsee, Steffen Frey-
berg, Am Großen Wannsee 68, 14109 
Berlin, Tel.: 0179 1034794, www.hypnose-
am-wannsee.de

Feiern Sie Weihnachten bei uns!
Bringen Sie Ihre ganze Familie mit.

Wir bieten Ihnen ein tolles Gänse-Menü.
Um Reservierung wird gebeten.

Clayallee 323, 14169 Berlin-Zehlendorf
Tel.: 030 - 801 2092 - www.gasthaus-kronprinz.de

Gänsebraten ab sofort täglich bei uns!
Bis Ende des Jahres!

ZEHLENDORF.aktuell sucht Verteiler
Bald ist der erste Jahrgang geschafft - und wir fangen doch 
gerade erst an. Damit unsere Hefte schnell den Weg nach 

Zehlendorf, nach Steglitz und ins anliegende Brandenburger 
Umland schaffen, suchen wir DRINGEND und langfristig nach 

engagierten und freundlichen Verteilern und Verteilerinnen, 
die unsere Hefte in die Läden und Praxen tragen.  Aufwand: 
2-3 Tage im Monat. Ein eigenes Auto ist Voraussetzung. Mehr 

unter info@zehlendorfaktuell.de.



Im Forsthaus

Berlin ist eine tolle Stadt. Wer sie geschäft-
lich und privat besuchen möchte, muss 
aber nicht zwingend auch noch mitten im 
Trubel übernachten. Das Forsthaus Wann-
see liegt idyllisch direkt 
am Wasser in der unmit-
telbaren Nähe zum Stölp-
chensee. Das hochwertig 
eingerichtete Hotel weist 
25 Zimmer auf, von denen 
die meisten sogar mit einem Balkon mit 
Blick auf die Wasserseite ausgestattet 
sind. Parkplätze gibt es direkt vor der Tür. 

Geschäftsführerin Petra Beck: „Unter 
der Woche begrüßen wir viele Geschäfts-
reisende. Am Wochenende sind es dann 
vor allem Familien, die in die Hauptstadt 
gereist sind, um an einer Familienfeier 
teilzunehmen oder um die Stadt zu er-
kunden. Sie alle freuen sich über unseren 
Service und die Ruhe vor Ort. Hier kann 
man entspannen und Kraft tanken für den 
nächsten Ausflug in die City oder ins his-
torische Potsdam. Unser Team an der Re-
zeption gibt auch immer gern einen guten 
Tipp, was man in der Umgebung erleben 
oder erkunden kann. Bei uns geht es sehr 
familiär zu. Viele Stammgäste kommen 
bereits seit Jahren - und buchen dann im-
mer das gleiche Zimmer.“

Das Hotel selbst wurde 1991 gebaut. 
Seit 2011 wirkt ein neuer Besitzer, der 
alles modernisiert und optimiert hat. Die 
wichtigste Neuerung: Seit Februar gehört 
nun auch ein Restaurant zum Hotel, das 
allen Berlinern und Potsdamern von 12 

bis 22 Uhr offensteht. Im gemütlichen 
Innenraum mit Blick auf die mondäne Bar 
und auf den Kanal an der Hubertusbrücke 
gibt es 48 Innenplätze, die am Wochen-

ende bereits so gut 
genutzt werden, dass 
man besser reservie-
ren sollte. Im Frühjahr 
kommen noch einmal 
100 Plätze auf der 

sonnigen Außenterrasse hinzu. Petra Beck: 
„Unser Servicepersonal weiß im Sommer 
schon immer: Sind die vorbeifahrenden 
Dampfer voll, dann ist es das Restaurant 
auch in Kürze.“

In der Küche wirkt der Küchenchef Mar-
cel Lembke. Er bietet eine deutsche Küche 
mit einem besonderen Touch. Die Speise-
karte ist klein, aber fein - es wird alles frisch 
zubereitet. Jeden Tag gibt es außerdem 
ein Angebot des Tages, etwa Königsberger 
Klopse. Petra Beck: „Sehr gut angenom-
men werden unsere Knallerangebote. Im 
November und im Dezember gibt es einen 
Gänsebraten für vier Personen, im Januar 
eine geschmorte Kalbshaxe und im Febru-
ar fischt Fischers Fritze frische Fische - und 
lädt zum Seemanns-Schmaus. Ganz neu 
ist unser Kaffeeklatsch, immer Montag 
bis Freitag von 14 bis 17 Uhr. Da gibt es 
dann Kaffee und Kuchen, soviel die Gäste 
nur mögen, zum Einheitspreis.“ (Fotos/
Text: CS)
Info: Forsthaus Wannsee, Stölpchenweg 
45, 14109 Berlin, Tel.: 030-8058680, 
www.hotel-forsthaus-wannsee.de

ANZEIGE
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Idyllische Hotellerie 
in ruhiger Lage direkt 

am Wasser!

Termine und Gutscheine unter: 
0176 - 340 740 48
Alexandra Tiete 
(Dipl. Massagetherapeutin) 

30 Min. 25 Euro
45 Min. 37 Euro
60 Min. 45 Euro

Nur für Frauen, Familien & Büros

ENGLISH BOOKS
Your Local English Bookshop
Unter den Eichen 96 - 12205 Berlin
Tel.: 030 - 831 4004 - www.englishbooksberlin.de

Englische Bücher
Literature & Bestsellers, 

Thriller & Crime, Children‘s 
Books & Graphic Novels, 

Non-Fiction 

Very British DVDs
Second Hand 

Wir auf Facebook
Die Redaktion berichtet täglich auf Facebook 

von ihren Ausflügen und postet neue 
Fotos, Flyer, Termine und Infos.

Seien Sie Teil der schnell wachsenden Community

www.facebook.com/Zehlendorfaktuell



Fischerhüttenstr . 83•14163 Ber l in • 814 10 11
w w w . K r u m m e L a n k e B r i l l e n . d e

Krumme Lanke Brillen

Brillen und Contactlinsen

Schnitzel & More

Karol Wolf (32) ist zufrieden. Der Gastro-
nom, der früher im Schlosshotel Grune-
wald, im Ritz-Carlton am Potsdamer Platz, 
im Landhaus Stricker auf Sylt und bei 
Mathias Food Affairs in St. Moritz gear-
beitet hat, hat sich mit seinem Restaurant 
S-GUT in Zehlendorf den Traum von einer 
eigenen Gastrono-
mie erfüllt. Im Juni 
2009 hat er das in der 
Beerenstraße bereits 
existierende Restau-
rant übernommen, es 
umfassend renoviert 
und daraus das S-GUT gemacht. Nun war 
es allerdings an der Zeit für eine erste Kon-
zeptoptimierung. 

Karol Wolf: „Wir bieten unseren Gästen 
ab sofort in einer lockeren Atmosphäre Ta-
pas und Schnitzel an. Dieser Mix kommt 
sehr gut an. Aus diesem Grund haben wir 
den Namen S-GUT um den Zusatz ‚Schnit-
zel & More‘ erweitert.“

Bei den Tapas handelt es sich um kleine 
Aufmerksamkeiten aus der Küche, die in 3, 
6 oder 9 quadratischen Schalen auf einem 
langen Holzbrett serviert werden. Da gibt 
es etwa einen sardischen Pulpo, Zwiebel-
kuchenecken, kleine Bouletten mit Senf, 
einen Möhrensalat mit Minze oder einen 
Fleischsalat nach Art des Hauses. Die Gäste 
können sich ihre Tapas aus dem vorhan-
denen Angebot selbst zusammenstellen, 
dazu wird Brot gereicht. 

Karol Wolf: „Die Tapas sorgen dafür, 
dass viele junge Gäste ins Restaurant 

kommen. Sie stellen die Tapas in die Mit-
te, jeder bedient sich, das schafft eine sehr 
ungezwungene Atmosphäre.“

Hinzu kommen die Schnitzel. Die 
Kalbsschnitzel gibt es in der Wiener Art, als 
Paillard, als Saltimbocca oder als Cordon 
Bleu. Hinzu kommen Hähnchenschnitzel 

und sogar ein vegetari-
sches Ziegekäseschnitzel. 
Das Schnitzel nach Art des 
Hauses ist „S-GUT Style“ 
und besteht aus einem 
mit zweierlei geschmorten 
Zwiebeln gefülltem Kalbs-

schnitzel in einer hausgemachten, knusp-
rigen Cornflakes-Panade. Dass Karol Wolf 
lange in der 5-Sterne-Hotellerie gearbeitet 
hat, schmeckt man: Die Schnitzel sind erst-
klassig.

Montag und Dienstag hat das S-GUT 
geschlossen, an den anderen Tagen gibt 
es von 12 bis 22 Uhr immer ein Tagesan-
gebot für 9,99 Euro. Am Mittwoch ist dies 
übrigens das Wiener Schnitzel mit lauwar-
men Kartoffelsalat.

Zurzeit ist natürlich wieder Gänseessen 
angesagt. Auf Vorbestellung gibt es eine 
komplette Gans mit Beilagen für 85 Euro. 
Und an jedem Sonntag wird von 13 bis 22 
Uhr zum „Gänseessen satt“ geladen - für 
26,50 Euro, allerdings ist eine Reservie-
rung von Vorteil - wegen der hohen Nach-
frage. (Fotos/Text: CS)
Info: Restaurant S-Gut „Schnitzel & More“, 
Beerenstraße 12a, 14163 Berlin, Tel.: 030-
80580276, www.Restaurant-S-GUT.de

Neues Konzept: Erst 
Tapas, dann leckere 

Kalbsschnitzel!
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Stölpchenweg 45 - 14109 Berlin-Wannsee
Tel.: 030- 805 86 80, www.hotel-forsthaus-wannsee.de

Unser Tipp im 
November & 
Dezember:

Knusprige 
Gans für 

4 Personen 
Das Knaller-

Angebot!
Nur auf Vorbestellung!

ANZEIGE

Geschenktipp für Weihnachten
Abwehrkräfte stärken und Erkältungen lindern

Naturbelassene Meersalze
Zertifizierte Heilquellenherkunft

Salzgrotte Werder
Auf dem Strengfeld 3

14542 Werder
Tel. 03327 - 547 123

Salzgrotte Potsdam
Yorckstraße 24
14467 Potsdam

Tel. 0331 - 58 24 36 9

Salzgrotte Steglitz
Schloßstraße 68

12165 Berlin
Tel. 030 - 34 76 94 94



    Speisewerkstatt

Wer den S-Bahnhof Nikolassee verlässt 
und den Hohenzollernplatz überquert, be-
tritt fast automatisch die „Speisewerkstatt“ 
- ein großzügig angeleg-
tes und sehr schön de-
koriertes Restaurant, das 
Platz für 50 Gäste bietet.

Seit dem Juli 2013 
wirkt hier Markus Kößler 
zusammen mit seiner Frau Andrea. Kößler, 
ein freundlicher Hühne, hat sein Koch-
handwerk im Schwarzwald erlernt und an-
schließend die ganze Welt bereist. Er koch-
te in London, in St. Moritz, in der Schweiz, 
auf Bermuda, in Kapstadt und sogar auf 
einem großen Kreuzfahrtschiff. Nun hat 
er in der „Speisewerkstatt“ erst einmal 
seinen kulinarischen Anker ausgeworfen 
und bietet „deutsches Kochhandwerk, in-
ternational inspiriert“. Markus Kößler: „Auf 
meiner Reise durch die Küchenkulturen 
dieser Welt habe ich natürlich auch viele 
neue Gewürze, Kochtechniken und Pro-
dukte kennengelernt, die nun in meinen 
ganz eigenen Kochstil einfließen.“

Die Nikolasseer haben die „Speise-
werkstatt“ längst adoptiert, die Kößlers 
freuen sich über viele Stammkunden. Mar-
kus Kößler: „Das geht in Nikolassee nur 
über die Qualität. Ich koche frisch, unsere 
Karte ist klein, aber fein - und wir setzen 

immer wieder saisonale Akzente.“
Auf der Menükarte finden sich auch 

wirklich einige sehr überraschende Gerich-
te mit Pfiff, die neugierig 
machen. Dazu zählen 
etwa der Zwiebelrostbra-
ten von der Rinderhüfte 
mit Muskat Späzle, der 
Gebratene Schwertfisch 

mit Macademianuss-Risotto oder die 
Entenbrust mit Baguette-Knödeln, Werk-
stattgemüse und Steinfrucht-Chutney. Alle 
Hauptspeisen lassen sich als kleine Porti-
on auch als Mittagstisch bestellen.

Andrea Kößler: „Um unseren Stamm-
kunden Abwechslung zu bieten, stellen 
wir auch eine Wochenkarte zusammen. 
Hier finden sich dann etwa eine Maronen-
suppe mit Reh Wan Tan oder Doradenfilets 
auf kreolischem Garnelenreis. Jetzt im 
November empfehle ich die Landente aus 
dem Ofen mit Serviettenknödel, Quitten-
rotkohl und Bratapfel.“ 

Montag ist Ruhetag, ansonsten ist 
werktags ab 15 Uhr, Samstag ab 17 Uhr 
und am Sonntag ab 12 Uhr geöffnet. (Fo-
tos/Text: CS)
Info: Speisewerkstatt, Hohenzollernplatz 
4, 14129 Berlin, Tel.: 030 - 531 578 97, 
www.speisewerkstatt-berlin.de
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Adventszeit ist Gänse- 
und Entenzeit in der 

Speisewerkstatt.

Wann, wenn nicht zu Weihnachten, darf 
man einmal nach Herzenslust Süßes 
schlemmen und vor dem Kaloriengott 
sündigen? Viele sind dabei der Mei-
nung: Wenn schon, dann sollte es auch 
die allerfeinste Qualität sein. Und genau 
die bietet die Confiserie Zehlendorf nun 
schon seit drei Generationen. 
Helge Urmanczy: „Zurzeit bieten wir für 
die Adventszeit wieder über 100 ver-
schiedene Adventskalender für Groß 
und Klein an - diese Auswahl ist sicher-
lich ein Alleinstellungsmerkmal für uns. 
Hinter den Türchen unserer Kalender 
finden sich feinste Pralinen von Firmen 
wie Lauenstein, Leysieffer, Coppeneur, 
Wagner oder Peters.
Zum Angebot zählen auch viele Kinder-
kalender mit Schokoladentäfelchen und 
Figuren von Heilemann, Hachez, Schwer-
mer, Läderer und Rausch. Edith Smith: 
„Wir empfehlen unseren Kunden, einen 
passenden Kalender möglichst bald zu 

kaufen, solange wir die große Vielfalt 
noch bieten können. Erfahrungsgemäß 
ist hier die Nachfrage sehr hoch.“
Stark nachgefragt werden übrigens auch 
Nikolausstiefel aus Schokolade, die 
mit Pralinen ohne Alkohol gefüllt sind. 
Die Adventszeit ist aber auch die Zeit 
für weihnachtliches Gebäck. Und so 
gibt es in der Confiserie Zehlendorf eine 
große Auswahl, etwa an Zimtsternen mit 
Schokofuss oder an Dominosteinen mit 
Marzipan- oder Ingwerfüllung. Helge 
Urmanczy: „Eine Delikatesse ist das ‚Piz 
Palü‘ von Rabbel - ein gefülltes Marzipan 
nach Königsberger Art, das wir in zwölf 
Variationen anbieten. Mein Geheimtipp: 
Feinste Elisen-Lebkuchen von Feyler - 
mit Ingwer und Orange. Und Marzipan-
kartoffeln und Brot von der Firma Erich 
Hamann.“
Info: Confiserie Zehlendorf, Teltower 
Damm 27, 14169 Berlin, Tel.: 030-
8114238

In der Confiserie Zehlendorf stehen die Zeichen bereits 
auf Weihnachten - das süße Angebot ist verlockend.

Leckeres Weihnachten
ANZEIGE

Magistratsweg 142 · Telefon 331 24 81 · www.waescherei-preibisch.de

• Für Haushalt und Gewerbe
• Berufsbekleidung
• Oberhemden

• Gardinenservice
• Wäscheverleih
• Änderungsschneiderei

Anke Kleinert
Innungsbetrieb

Wäscherei          Preibisch

ANZEIGE

“Gänseessen satt“

jeden Sonntag bis 21.12.2014

26,50 Euro

GUTSchnitzel & More

Restaurant

Beerenstraße 12 a 

14163 Berlin - Zehlendorf
Tel.: 030 - 805 802 76  

www. Restaurant-S-GUT.de

Öffnungszeiten:
Mi - So 12 - 22 Uhr



     Eisstockschießen

Das Eisstockschießen 
ist meist bis in den 

März hinein möglich.
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OPTIK AM ROSENECK
Hohenzollerndamm 94

14199 Berlin
Tel.: 030 - 825 22 92
Fax: 030 - 826 30 86

Spezialist für Rodenstock DNEYE Gleitsichtgläser

Öffnungszeiten
Mo-Fr 10-18.30 Uhr & Sa 10-13.30 Uhr

Michael Pawlik

Harmony WellnessmassagenHarmony Wellnessmassagen

Hohenzollerndamm 62 - 14199 Berlin - Tel.: 01575-2940322
www.harmonywellnessmassagen.com

Verschenken Sie Wellness:
Ganzkörpermassagen
Rückenmassagen 
Schulter-Nacken-Massagen  
Fussreflexzonenmassagen 
Kopf-Gesichtsmassagen
Hot-Stone Massagen
Sport- &  Aromaölmassagen   

TOMs
KAFFEERÖSTEREI an der 3
Hochlandkaffees aus der Langsamröstung

- gemahlen oder ganze Bohne, magenschonend
Wir rösten Montag und Donnerstag vor Ort

 Feinste Schokoladen & Kaffee-Zubehör
Erlesene Weihnachtsgeschenke

Die Temperaturen sinken, es wird richtig 
kalt, der Winter kommt. Was heißt das? 
Na klar: Die Eisbahn Lankwitz hat wieder 
Saison. Seit dem 14. November sind die 
Pforten endlich wieder eröffnet und die 
Zehlendorfer und Steglitzer können mit 
ihren Schlittschuhen aufs Eis stapfen, um 
ein paar schnelle Runden zu drehen. Wer 
keine eigenen Schlittschuhe besitzt, kann 
sich gern welche vor Ort ausborgen. 

Die Eisbahn Lankwitz bie-
tet neben der großen Eisbahn 
aber auch zwei Eisstockbahnen 
an. Sie sind hinter der Eisbahn 
zu finden. Wer sich mit seinen 
Freunden oder Kollegen auf 
diese Sportart einlassen möchte, 
sollte vor einem Besuch vor Ort den Bele-
gungsplan im Internet konsultieren. Hier 
lässt sich genau ablesen, zu welchen Zei-
ten die Bahnen bereits belegt sind. Sinn-
voll ist es, eine Bahn bereits im Vorfeld zu 
reservieren. 

Die „Miete“ für ein Spielfeld kostet 33 
Euro pro Stunde. Acht oder zehn Teilneh-
mer sollte man schon mitbringen, um ein 
anständiges Match zu starten. Dann kann 
diese Miete leicht auf die einzelnen Mit-
spieler umgelegt werden. Hinzu kommt 
allerdings noch ein hölzerner Eisstock, den 
jeder Spieler für 8 Euro ausleihen muss.

Bevor der Spaß auf dem Eis losgehen 

kann, bilden sich zwei Mannschaften. Die 
eine Mannschaft nutzt die rot markierten 
Eisstöcke, die andere die blauen. 

Ziel muss es nun sein, den eigenen 
Eisstock so über die Bahn rutschen zu las-
sen, dass er in einem markierten Rechteck 
auf der anderen Seite zu ruhen kommt. 
Nur hier kann gepunktet werden. Eine 
Spielweise geht so: Die drei Eisstöcke, 
die am Ende der Runde innerhalb des im 

Eis markierten 
Rechtecks am 
nächsten neben 
einem kleinen 
Holzklotz (Dau-
be) stehen blei-
ben, erhalten 

3, 2 und 1 Punkte, die natürlich den zum 
Eisstock passenden Mannschaften gutge-
schrieben werden. Das Team, das am Ende 
die meisten Punkte hat, gewinnt.

Damit die Spieler beim „Werfen“ des 
Eisstocks nicht auf dem Eis hinfallen, gibt 
es Galoschen mit Spikes, die sich über die 
eigenen Schuhe ziehen lassen.  

Das Eisstockschießen lässt sich schnell 
erlernen. Es lohnt sich, eine Bahn gleich 
für zwei Stunden zu mieten: Die Zeit ver-
geht wie im Flug. (Text/Fotos: CS/IK) 
Info: Eisbahn Lankwitz, Leonorenstr. 37, 
12247 Berlin, Tel.: 030 - 77 32 89 05, 
www.eisbahn-lankwitz.de

WERBUNG

Ladenstraße 26 (SÜD) im U-Bahnhof Onkel-Toms Hütte
Tel.: 030-265 466 75 - JETZT SCHON AN WEIHNACHTEN DENKEN

Sie haben ein ausgefallenes Geschäft, ein ungewöhnliches 
Haustier, ein seltenes Hobby? 

Kurzum: Sie haben eine Story für uns? Melden Sie sich: 
info@zehlendorfaktuell.de!



Bitte melden Sie uns Ihre Termine für Zehlendorf, Steglitz & Umgebung - kostenfrei -  an info@zehlendorfaktuell.de. 
Wir übernehmen sie gern in unseren Kalender. Für die Richtigkeit der Angaben übernehmen wir keine Gewähr.

aktuelle Termine fuer Zehlendorf & Umgebung

Ernst Moritz Arndt Kirchen-
gemeinde, Onkel-Tom-
Strasse 80, 14169 
Berlin, Tel.: 030-
8134008, www.
ema-gemeinde.
de.
29. Novem-
ber (Sa): Tag 
der offenen 
Tür an der Frei-
en Schule Anne-
Sophie Berlin: Von 
10 bis 16 Uhr “Tag der 
offenen Tür” an der Freien 
Schule Anne-Sophie Berlin, 
Clayallee 328-334, 14169 Berlin, www.
freie-schule-anne-sophie.de.
29. November (Sa): Adventscafé: Mit 
zahlreichen Ständen vor und im Gemeinde-
haus, vielfältigem adventlichem Programm 
und Kaffeetafel im Großen Saal. Gemein-
dehaus im Evangelische Paulus-Kirchenge-
meinde, Zehlendorf. 12-17 Uhr
29. November (Sa): Rock 59 in der Ei-
erschale: Hits aus 5 Jahrzehnten, u.a. Jerry 
Lee Lewis, ab 20:30 Uhr. Eierschale Dahlem, 
Podbielskiallee 50, 14195 Berlin-Zehlen-
dorf, Tel.: 030 8322 8387, www.berliner-
eierschale.de.
30. November (So): Weihnachtsmarkt 
am Kranoldplatz in Lichterfelde: An den 
Buden werden tolle Produkte verkauft, die 
etwas mit dem Thema Weihnachten zu tun 
haben. Hinzu kommen viele Leckereien. 
Auch der Weihnachtsmann soll wieder sei-
ne Runde machen und Kleinigkeiten an die 
Kinder ausgeben. 11 bis 19 Uhr.
30. November (So): Bücher & Wein am 
1. Advent: Auch in diesem Jahr möchten 
wir Sie wieder herzlich zum Stöbern und 
Plaudern einladen! In Schleichers Buch-
handlung Dahlem Dorf, Königin-Luise-Str. 
41, 14195 Berlin. Eintritt frei. 11-18 Uhr. 
www.schleichersbuch.de.
30. November (So): Konzert: Eine Reise 
durch den Märchenwald: Lesung und Kon-
zert mit Wolfgang Unterzaucher und den 
Schülern aus dem Unterricht der Pianistin 
Giedre Kiseviciene. Anmeldung erwünscht: 
Tel.: 833 21 09, info@heimatverein-Steglitz.
de. Eintritt: frei. Ab 16 Uhr. Steglitz-Muse-
um, Drakestr. 64A, 12205 Berlin.
30. November (So): Großer Sonntags-
Brunch in der Eierschale: Ab 9 Uhr. Live 
von 11 – 15 Uhr: BraveBubenBandBerlin 
spielen Swing von Oldtime bis in die six-
ties. Eierschale Dahlem, Podbielskiallee 50, 
14195 Berlin-Zehlendorf, Tel.: 030 8322 
8387, www.berliner-eierschale.de.
30. November (So): Weihnachtsmarkt – 
Künstler-Station: Rund um den S-Bahnhof 
Mexikoplatz sind wieder über 100 Stände 
aufgebaut. Hier finden sich Künstler und 
Kunsthandwerker aus Berlin und dem 
Umland ein, um ihre Artikel vorzustellen. 
Traditionell kaufen hier viele Zehlendorfer 
ihre Weihnachtsgeschenke ein. Der Markt 
hat auch einen ganz besonderen Charme. 

An jedem Adventssonntag vom 11 
bis 19 Uhr.

3. Dezember (Mi): 
Lichterfahrt durch 

Berlin: Mit Entenbra-
ten-Essen, Besuch 
des Weihnachts-
markts am Schloss 
Charlottenburg und 
anschl. Lichterfahrt 

durch Berlin. Kos-
tenbeitrag für Fahrt, 

Essen und Eintritt 45,00 
€; Gästezuschlag 5,00 € 

– Achtung, begrenzte Teilneh-
merzahl, Anmeldung unter 802 24 

41 ist erforderlich. Zu den Veranstaltungen 
sind Freunde und Bekannte herzlich will-
kommen. Kostenbeiträge sind bei Buchung 
fällig. Treffpunkt 11 Uhr, Rathaus Zehlen-
dorf, Kirchstraße 1-3.
4. Dezember (Do): Literarische Tee-
stunde: in Kooperation mit der Victor–
Gollancz-VHS Steglitz-Zehlendorf werden 
Winter-Texte gelesen - von Johann Christian 
Günther, Nikolaus Lenau, Robert Walser, 
Theodor Fontane, Christian Morgenstern, 
Joachim Ringelnatz, Walter Benjamin, Ge-
org Trakl, Else Lasker-Schüler, Peter Huchel, 
Ingeborg Bachmann, Christa Reinig, Marie 
Luise Kaschnitz, Ilse Aichinger, u.a. Leitung: 
Jutta Rosenkranz. Kosten: 10€/erm. 5€. In-
formation und Anmeldung unter Angabe 
der Kursnummer SZ210-005: service@vhs-
sz.de oder 90299 5020 (hotline). 18.30-20 
Uhr. Villa Mittelhof, Königstr. 42 43, 14163 
Berlin, www.mittelhof.org.
4. Dezember (Do): Kinderliedermacher 
mimicus: Die Kinderliedermacher mimicus 
treten im Phoenix auf. Geschichten werden 
mit Liedern begleitet. Kosten: 5€/erm. 3,80 
für Schulen und Kitas, Begleitpersonen frei. 
Information und Anmeldung: 32 10 33 03. 
Mehrgenerationenhaus Phoenix, Teltower 
Damm 228, 14167 Berlin.
5. Dezember (Fr): Dorothes Jazz Sene-
raders im Gemeindehaus Nikolassee: 
Beim Jazzkonzert gibt es jede Menge Jazz 
zu hören. Eintritt 10 Euro, Studenten und 
Schüler 4 Euro – zugunsten des Gemein-
dehauses Nikolassee, Kirchweg 6, 14129 
Berlin-Nikolassee.
5. Dezember (Fr): Vorweihnachtlicher 
Nachmittag: Für Eltern und Großeltern mit 
ihren Kindern: Lieder singen, basteln, Glüh-
wein und Kinderpunsch. Information: 80 19 
75 – 40. 16-18 Uhr. Villa Mittelhof, Königstr. 
42 – 43, 14163 Berlin, www.mittelhof.org.
6. Dezember (Sa): Große Nikolaus-
Party auf der Spinner-Brücke: Alle Gäste 
der Spinner-Brücke sind eingeladen zur 
Nikolaus-Party. Spanische Allee 180, 14129 
Berlin, www.spinner-bruecke.de.
7. Dezember (So): Märchensonntag: 
Geschichten erzählt für Kinder ab 3 Jahren. 
15.30-16.30 Uhr. Ort: Villa Mittelhof Café. 
Leitung: Gundela Hirschberger. Villa Mit-
telhof, Königstr. 42 43, 14163 Berlin, www.
mittelhof.org.

26. November bis 30. Dezember: 4. 
Zehlendorfer Weihnachtsmarkt: Der 
Zehlendorfer Weihnachtsmarkt öffnet 
vom 26. November bis 30. Dezember 
2015 auf der Dorfaue direkt am Rathaus 
Zehlendorf. Hier wird es – unter festlich 
beleuchteten Bäumen – auf ca. 800 m² 
Kunsthandwerk im gemütlichen Kiez-Am-
biente geben. Das Highlight bildet getreu 
dem Motto „Zehlendorf on Ice“ die 20 x 
12 Meter große Eisbahn. Hierbei handelt 
es sich um eine energiesparende und um-
weltfreundliche Variante einer Eisbahn. 
Für 2,50 Euro am Tag können jung und alt 
in weihnachtlicher Atmosphäre ihre Run-
den drehen. Für einen Schlittschuhverleih 
vor Ort ist gesorgt. Die Öffnungszeiten 
des Weihnachtsmarktes sind täglich von 
10.30 Uhr bis 21.00 Uhr, am Freitag und 
Samstag schließt der Weihnachtsmarkt 
erst um 22.00 Uhr. Der Eintritt ist an allen 
Tagen kostenlos. Weitere Informationen 
erhalten Sie unter der Telefonnummer (0 
30) 9 02 99-32 07. 
29. + 30. November (Sa+So): EMA 
Basar: Die Kirchengemeinde lädt an zwei 
Tagen zu ihrem berühmten Traditions-Ba-
sar. Es gibt auch zu Essen und zu Trinken. 

7. Dezember (So): Weihnachtliche 
Gewürze – nicht ohne Grund (früher) 
in den Händen der Apotheker: Führung 
in den Gewächshäusern mit Dipl. Biologin 
Beate Senska Treffpunkt: Botanischer Gar-
ten Berlin-Dahlem, Eingang Königin-Lui-
se-Platz Führung 5 € + erm. Garteneintritt 
3 €. Ab 10 Uhr.
7. Dezember (So): Barbarazweige, 
Luzienkranz und Druidenmistel – Vor-
weihnachtliche Bräuche: Unterwegs mit 
Evas Arche – Von Frauen für Frauen mit 
Dipl.-Biol. Rosemarie Gebauer (Pflanzen-
kultouren Tel. 399 086 24). Winterliche 
Dunkelheit flößte den Menschen schon 
immer Ängste ein. Es galt, mit Bräuchen 
die Dämonen abzuwehren, was mit im-
mergrünen Gehölzen und deren spitzen 
Blättern, Dornen und Stacheln versucht 
wurde. Kirschzweige, gepflückt am Bar-
baratag, blühen zum Weihnachtsfest. 
Sie erinnern daran, dass das Leben auch 
in der dunklen Zeit weitergeht. Lichter 
an einem Baum, der mit symbolischen 
Zeichen, wie Thorner Kathrinchen und 
Äpfeln, geschmückt wurde, vertreiben 
Finsternis und Dämonen. – Geschichten 
zu den Pflanzen und literarische Texte 
stimmen uns auf das Weihnachtsfest ein. 
Treffpunkt: Eingang Königin-Luise-Platz. 
Kosten: 5 € + erm. Garteneintritt 3 €. Ab 
13 Uhr.
7. Dezember (So): Kinderführung: 

erste Ziehung

Januar 2015

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an:

Sichern Sie sich Ihr Los unter:
www.n-family-and-friends.de
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Fressen die fleischfressenden Pflan-
zen auch Nikoläuse?: Für Kinder ab 5 
Jahren im Botanischen Garten mit Dipl. 
Biologin Beate Senska Dauer: ca. 60 min, 
3 € + erm. Garteneintritt 3 €, begrenzte 
Teilnehmerzahl, Anmeldung unter 030 / 
3444157 erbeten Treffpunkt: Botanischer 
Garten Berlin-Dahlem, Eingang Königin-
Luise-Platz. Ab 14 Uhr.
7. Dezember (So): Nussknacker und 
Mausekönig: Erzählung von E. T. A. Hoff-
mann mit Improvisationen über Themen 
aus der “Nussknacker-Suite” von Tschai-
kowsky. Cornelius Häußermann (Erzähler), 
Szymon Jakubowski (Orgel). Pauluskirche 
Zehlendorf, Berlin, 16 Uhr.
7. Dezember (So): Weihnachtsmarkt 
– Künstler-Station: Rund um den S-
Bahnhof Mexikoplatz sind wieder über 
100 Stände aufgebaut. Hier finden sich 
Künstler und Kunsthandwerker aus Ber-
lin und dem Umland ein, um ihre Artikel 
vorzustellen. Traditionell kaufen hier viele 
Zehlendorfer ihre Weihnachtsgeschenke 
ein. Der Markt hat auch einen ganz beson-
deren Charme. An jedem Adventssonntag 
vom 11 bis 19 Uhr.
10. Dezember (Mi): Botanisches 
Malen und Zeichnen im Botanischen 
Garten: Die aquarellierte botanische 
Zeichnung” im Gewächshaus. Genaue 
Beobachtung, exakte Ausführung und ein 
Gespür für verborgene Details sind wich-
tig, um Objekte aus der Natur zum Leben 
zu erwecken… Kursleitung und Anmel-
dung: Cordula Kerlikowski, E-Mail: Kurse-
Cordula.Kerlikowski@gmx.de, Tel.: 0163 
/ 60 48 793, www.cordula-kerlikowski.
de. Kosten: Eintägiger Kurs 60,00 € plus 
Garteneintritt. Material inklusive, Eintritt 
in den Botanischen Garten ist nicht ent-
halten! 11 bis 16 Uhr.
10. Dezember (Mi): Weihnachtliche 
Gewürze – nicht ohne Grund (früher) 
in den Händen der Apotheker: Führung 
in den Gewächshäusern mit Dipl. Biologin 
Beate Senska Treffpunkt: Botanischer Gar-
ten Berlin-Dahlem, Eingang Königin-Lui-
se-Platz Führung 5 € + erm. Garteneintritt 
3 €. Ab 14 Uhr.
14. Dezember (So): Weihnachtsmarkt 
– Künstler-Station: Rund um den S-
Bahnhof Mexikoplatz sind wieder über 
100 Stände aufgebaut. Hier finden sich 
Künstler und Kunsthandwerker aus Ber-
lin und dem Umland ein, um ihre Artikel 
vorzustellen. Traditionell kaufen hier viele 
Zehlendorfer ihre Weihnachtsgeschenke 
ein. Der Markt hat auch einen ganz beson-
deren Charme. An jedem Adventssonntag 
vom 11 bis 19 Uhr.
14. Dezember (So): Weihnachtsma-
tinee der Hausmusikgruppe: Mit klas-
sischen weihnachtlichen Klängen zum 
Zuhören und Weihnachtsliedern zum 
Mitsingen. 11-12:30 Uhr. Kostenfrei. In-
formation: 80 19 75 – 12. Villa Mittelhof, 
Königstr. 42 43, 14163 Berlin, www.mit-
telhof.org.
18. Dezember (Do): Weihnachtscafé 
in der Villa Folke Bernadotte: Klirrende 
Kälte, Lagerfeuer und Stockbrot, vorweih-
nachtliches Gebäck, Laternen und advent-
liche Musik. Genießen Sie mit uns die 
Advents-Stimmung im Café und Garten 

der Villa. Information und Anmeldung: 77 
05 99 75. Villa Folke Bernadotte, Jungfern-
stieg 19, 12207 Berlin.
19. Dezember (Fr): Kultur im Kiez: Weih-
nachtsfeier im Phoenix: Zusammen mit al-
len, die das Haus gern besuchen, lassen wir 
ein schönes Jahr besinnlich ausklingen. Ab 
16.30 Uhr gemütliches Beisammensein, um 
19 Uhr weihnachtliche Veranstaltung aus 
der Reihe „Kultur im Kiez“. Kontakt: Katha-
rina Schnier 84 50 92 47. Eintritt frei, Spen-
den willkommen. Mehrgenerationenhaus 
Phoenix, Teltower Damm 228, 14167 Berlin.
19. Dezember (Fr): Konzert Reihe “Mu-
sik im Mittelpunkt”: Vielsaitig – Lieder 
mit Basso Continuo: Sergio Coto – Vihuela, 
Gitarre. Benedikt Kristjánsson – Tenor Der 
Gitarrist aus Costa Rica hat sich auf das alte 
spanische Lauteninstrument Vihuela und 
Alte Musik spezialisiert. Zusammen mit dem 
isländischen Countertenor kommt er auf 
seiner Deutschlandtournee auch nach Ber-
lin und stellt eine Reise durch Renaissance 
und Barock vor. Moderation: Annette Spitz-
lay. Eintritt: 10 €/erm. 7 €. 19-21 Uhr. Villa 
Mittelhof, Königstr. 42 – 43, 14163 Berlin, 
www.mittelhof.org.
21. Dezember (So): Weihnachtsmarkt – 
Künstler-Station: Rund um den S-Bahnhof 
Mexikoplatz sind wieder über 100 Stände 
aufgebaut. Hier finden sich Künstler und 
Kunsthandwerker aus Berlin und dem Um-
land ein, um ihre Artikel vorzustellen. Tradi-
tionell kaufen hier viele Zehlendorfer ihre 
Weihnachtsgeschenke ein. Der Markt hat 
auch einen ganz besonderen Charme. An 
jedem Adventssonntag vom 11 bis 19 Uhr.
25. Dezember (Do): Weihnachten ist 
auf das Schönste ausgefallen… Wie Pro-
minente Weihnachten feiern: Botanisch-
literarischer Weihnachtsspaziergang mit 
Dipl.-Biol. Rosemarie Gebauer (Pflanzenkul-
touren 399 086 24). Zu den Kindheitserin-
nerungen der Schriftsteller gehören auch 
die weihnachtlichen Vorbereitungen und 
Feste. Da wurde gebacken, der erste Weih-
nachtsbaum des Lebens wahrgenommen. 
Ein Hamburger kreierten den Adventskranz, 
ein anderer den Weihnachtsbaum mit Ker-
zen. Treffpunkt: Eingang Königin-Luise-Platz 
Kosten: 7 € + erm. Garteneintritt 3 €. 12 
Uhr.
24. Januar 2015 (Sa): Tag der offenen 
Tür am Phorms Campus Berlin Süd: An 
diesem Tag öffnet der Campus seine Türen 
von 11 bis 14 Uhr für alle Interessierte, die 
das bilinguale Konzept in der Kita, in der 
Grundschule und im Gymnasium kennen 
lernen möchten. Ort: Phorms Campus Berlin 
Süd, Harry-S.-Truman-Allee 3, 14167 Berlin. 
Anmeldungen gern unter: www.berlin-
sued.phorms.de.
15. August 2015 (Sa): 100MeilenBer-
lin: Extremsportler können wieder die 160 
Kilometer um das alte WestBerlin herum 
laufen. Sie folgen dabei dem Mauerweg. 
www.100meilen.de.

Noch mehr tagesaktuelle Termine fin-
den Sie stets auf unserer Homepage 
www.zehlendorfaktuell.de vor.
Fehlt ein Termin? Melden Sie ihn uns unbe-
dingt per E-Mail an info@zehlendorfaktuell.
de. Wir übernehmen ihn gerne.

Sinnlich süße Verführung für Genießer

CONFISERIE ZEHLENDORF
Fachgeschäft für hochwertige 
Schokoladen, Pralinen,  
Gebäcke, Kaffee, Tee,  
Spirituosen und Präsente

ADVENTSKALENDER: Über 120 Sorten!

Kontakt: Confiserie Zehlendorf
Inhaber: Dipl.-Ing. Helge Urmanczy
Teltower Damm 27 - 14169 Berlin - Tel.: 030 - 811 4238
Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-19 Uhr - So 9-14 Uhr
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Das Havelland gleich hinter Spandau war-
tet entlang der B5 mit vielen Freizeitattrak-
tionen auf. Gleich hinter der Stadtgrenze 
ist so etwa das Gut Seeburg zu finden. Auf 
der weitläufigen Anlage mitten auf dem 
Champagnerberg stehen viele Sport- und 
Kreativangebot für Groß und Klein bereit.
Besonders beliebt bei Kindern und Ju-
gendlichen ist natürlich das umfangreiche 
Reiterangebot. Hier ist es möglich, sich 

zu einem Ausritt über Stock und Stein anzu-
melden, einen Gruppen- oder Einzelunter-
richt zu buchen oder sogar an einem Reiter-
camp teilzunehmen, das in den Ferien über 
mehrere Tage geht.

Außerdem bietet das Gut Seeburg einen 
Fechtunterricht in der  eigenen Fechtan-
lage an - für Anfänger und für Fortgeschrit-
tene. 

Auch das Schießen mit der Luftdruckpis-
tole ist möglich. 

Viele Kinder und Erwachsene melden sich 
bei einem der vielen Mal- und Kunstkur-
se an - und lassen ihrer eigenen Kreativität 
freien Lauf.

Vor allem die Erwachsenen nutzen den 
6-Loch-Kurzplatz auf dem Areal, um ganz-

Direkt vor den Toren Berlins ist das Gut Seeburg zu finden. Mitten auf dem Champagner-
berg im Havelland ist ein umfangreiches Freizeitangebot für Jung und Alt entstanden.

Raus ins Berliner Umland, Gut Seeburg kennenlernenANZEIGE



Jede Frau kennt das - die perfekte Jeans ist 
sehr schwer zu finden. Es geht um dieses eine 
Exemplar, das sich wie eine zweite Haut an-
schmiegt, trotzdem absolut komfortabel sitzt 
und dabei auch noch die Figur so betont, dass 
sie alle Blicke auf sich zieht.
Um diese eine Jeans zu finden, ist eins von-
nöten - eine große Auswahl. blanche im Tegel-
Mode-Center kann liefern und bietet auf 500 
Quadratmetern und zwei Etagen eine Auswahl 
aus über 1.500 vor Ort vorhandenen Jeans 
und Hosen von Markenfirmen wie Cambio, 
MAC, MarcCain, High, Rock Revival, rich@royal 
oder Seductive. Und - regelmäßig kommen 
immer wieder neue Modelle hinzu.
Wer im Tegel-Mode-Center vorbeischaut, 
entflieht dem Alltagsstress und belohnt sich 
selbst mit einer besonders entspannenden Shopping-

Erfahrung. Geschäftsführerin Monika Weiss: „Bei uns gibt 
es erst einmal einen frisch gebrühten Kaffee - und 
keine Hetze. Unser Team berät alle Kundinnen gern 
und umfassend. Es ist sogar möglich, einen Termin zu 
machen, sodass man seine persönliche Modeberaterin 
zur Seite gestellt bekommt. Es stehen Probierschuhe 
mit verschiedenen Absatzgrößen bereit, sodass jede 
Frau sehen kann, wie perfekt eine Hose etwa mit High 
Heels oder Ballerinas harmoniert. Wir haben auch 
eine Schneiderin vor Ort, die sofort Änderungen vor-
nehmen kann.“
Das blanche ist aber nicht nur ein Tempel für die be-
sondere Jeans - vor Ort gibt es auch Mode aller Art - 
neu, frech, witzig und genau passend zum eigenen Ge-
schmack. Das Modehaus im Norden von Berlin bietet 

die gehobene Abendgarderobe für die Ballsaison ebenso 
an wie die wunderschöne Handtasche, die modisch ausge-

fallene Wollmütze oder aufregende Oberteile, Shirts 
und Jacken. 
Regelmäßig finden im blanche auch Modeschau-
en statt. Hier zeigen hübsche Models die neueste 
Mode, die von den Chefeinkäuferinnen von blanche 
in ganz Europa aufgespürt wurde. 
Monika Weiss: „Wir bieten bei uns auch Exklusiv-
shops von Airfield, MarcCain, Cambio, Sportalm so-
wie Mac an.“
Gerade vor Weihnachten eine schöne Idee: Wie 
wäre es mit einem Shopping-Gutschein inklusive 
einer persönlichen Modeberatung? (Text: CS / Foto: 
Clipart.com)
Kontakt: blanche im Tegel-Mode-Center, Berliner 
Straße 4, 13507 Berlin, Tel.: 030-4334097, www.
mode-blanche-berlin.de

Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-19 Uhr, Sa 10-17 Uhr

Auf 500 Quadratmetern und 2 Etagen warten in Tegel u.a. 1.500 Hosen auf eine 
neue Besitzerin, die auf der Suche nach der perfekten Jeans ist.

blanche im Tegel-Mode-Center

jährig den Golfschläger zu schwingen. Der 
Golfplatz ist zwar klein, aber oho: Die Fairways 
sind schmal, das Terrain sehr hügelig und viele 
Bäume lenken mitunter den Flug des Balles ab. 
Wer möchte, trainiert auf der Driving Range 
oder legt in Gut Seeburg sogar die Platzreife ab.

Alle Kurse, Angebote und Termine lassen sich 
auf der Homepage leicht in Erfahrung bringen.  
(Text: CS / Foto: Gut Seeburg)

Info: Polo Club Gut Seeburg e.V., Scholle 4, 
14624 Dallgow OT Seeburg, Tel.: 033201-
21295, www.gut-seeburg.de

ANZEIGE



Der Mensch geht nicht besonders gut 
mit einem seiner wichtigsten Nutztiere 
um - der Biene. 75 Prozent aller Kultur- 
und Nutzpflanzen sind in Europa auf 
die direkte Bestäubung durch die Biene 
angewiesen, darunter 4.000 Obst- und 
Gemüsesorten. Man kann ja 
einmal versuchen, das mit 
der Hand zu erledigen. Aber 
ob man dabei die Effizienz 
einer Biene erreicht? Eine 
einzelne Biene „schafft“ am 
Tag bis zu 2.000 Blüten, ein 
ganzes Volk bis zu 20 Millionen.  

Das große Problem ist inzwischen: Die 
Bienen sterben. Pestizide in der landwirt-
schaftlichen Monokultur schwächen die 
Bienen - und Parasiten wie die Varroamil-
be geben ihr den Rest. In den letzten 65 
Jahren hat sich deutschlandweit die Bie-
nenvölkerzahl um 80 Prozent reduziert. 
Die Sterberate liegt zurzeit bei 30 Prozent 
im Jahr. 

Nun gibt es zum Glück Hoffnung. Denn 
ausgerechnet in den Städten formiert sich 
eine Gegenbewegung. Junge Imker stel-
len ihre Bienenkörbe mitten in der City auf 
- und haben großen Erfolg damit. Denn in 
den Städten gibt es keine Monokultur der 
Pflanzen und keine Pestizide. Die Bienen 
finden in den Gärten, auf den Balkonen, 
auf Dächern und in den Parks einen reich 
gedeckten Tisch aus den verschiedensten 
Pflanzen und Blumen - und können sich 
hier den ganzen Sommer über bedienen. 
Gerade in einer so grünen Stadt wie Berlin 
sorgen allein schon die vielen blühenden 
Linden und Akazien unter den Straßenbäu-
men für viele Anflugziele.

Der Berliner Verein Stadtbienen e.V. 
geht nun noch einen großen Schritt weiter. 
Er möchte, dass jeder Garten- oder Balkon-
besitzer in der Stadt zu einem Hobbyimker 
wird. Per Crowdfunding im Internet wur-
de erfolgreich das Geld eingesammelt, 
das nötig ist, um die BienenBox (www.
bienenbox.de) im großen Maßstab herzu-
stellen. 

Die Bienenbox ist ein Zuhause für ein 
Bienenvolk, das jeder Nutzer leicht selbst 
zusammenbauen und im Garten, auf dem 

Balkon oder auf dem Flachdach eines Hau-
ses aufstellen kann. Die Box ist dabei so 
konzipiert, dass sie vor allem an die Tiere 
denkt. Die Bienen können ihre Waben in 
den Rahmen ganz ohne Hilfsmittel bauen 
und auf ihrem eigenen Honig überwin-

tern. 
Wichtig ist: Es 

reicht nicht aus, nur 
die BienenBox aufzu-
stellen, die in der An-
schaffung etwa 250 
Euro kostet. Hinzu 

kommen noch einmal Kosten für die benö-
tigten Arbeitsmaterialien wie etwa einen 
Stockmeisel, einen Schleier, Handschuhe 
und einen Smoker. Ein Set ist hier ab 59 
Euro zu haben. Die angehenden Imker 
sollten außerdem einen Seminarkurs ab-
solvieren, um zu erfahren, wie sie ihr Bie-
nenvolk durch das Jahr bringen. Notfalls 
hilft auch eine interaktive Betreuungsan-
leitung im Internet. Der Zeitaufwand pro 
BienenBox wird mit 20 Stunden im Jahr 
berechnet. Dafür gibt der Nutzer nicht nur 
den Bienen ein Zuhause, sondern kann im 
Jahr etwa 15 Kilo Honig zur Selbstversor-
gung (und der der Freunde) ernten. 

Übrigens: Beim Crowdfunding auf 
Startnext war das Fundingziel 20.000 
Euro, die Fundingschwelle 12.000. Inzwi-
schen konnten 24.492 Euro eingesam-
melt werden. So kann die BienenBox in 
die Massenproduktion gehen und aus 
einer schönen Idee wird ein konkretes Pro-
jekt. (Text: CS / Foto: Jan-Hendrik Dobers)

Jeder kann sich 
Bienen in der Stadt 

halten!

Stadtbienen14

Gerade im Alter ist unser Körper auf Un-
terstützung „von außen“ angewiesen. 
Er kann das Essen nicht mehr optimal 
verwerten - und nicht 
alle Nährstoffe lassen 
sich allein über die 
aufgenommene Nah-
rung zuführen. In der 
Folge kommt es oft zu 
einem Muskelabbau 
in Folge von Eiweiß-
mangel - und damit 
zu einem Verlust an Kraft, Beweglichkeit 
und Geschicklichkeit.
Gerlinde Wagner von der Berlinda Apo-
theke im Steglitzer Schloss: „Viele ältere 
Menschen leiden unter einer Mangeler-
nährung, bei den in Privathaushalten 
lebenden Senioren sind es bereits über 
40 Prozent. Das liegt unter anderem an 
einem nachlassenden Appetit oder ei-
ner trägen Verdauung. Auch wenn der 
Mensch im Alter weniger Energie benö-
tigt, so ist er doch weiterhin auf Eiweiße, 
Vitamine und Mineralstoffe angewiesen. 
Dieser Bedarf steigt im Rahmen einer 
Erkrankung oder einer Medikamen-
teneinnahme sogar noch. Gerade ein 
Eiweißmangel kann sich sehr nachteilig 
auf die Belastbarkeit des Immunsystems 
auswirken, was zu einer erhöhten Infekt-
anfälligkeit führt.“

Wer sich der Gefahr einer Mangelernäh-
rung bewusst ist, muss aber auch wissen, 
dass Eiweiss nicht gleich Eiweiss ist. Es 

gibt viele verschiede-
ne Eiweissgrundbau-
steine. Das sind die 
so genannten Ami-
nosäuren. Sie sind an 
allen  Aufbau-, Repa-
ratur- und Stoffwech-
selprozessen beteiligt. 
Fehlen ganz bestimm-

te Aminosäuren im Körper, so können 
einzelne Aufgaben nicht mehr adäquat 
ausgeführt werden. Aminosäuren steu-
ern so etwa auch die Hormon-, die Blut- 
und Enzymbildung sowie den Zell- und 
Knochenaufbau. 
 Gerlinde Wagner, die selbst Mikronähr-
stoffberaterin und Heilpraktikerin ist: 
„Wir bieten in unserer Apotheke eine 
ausführliche und kostenfreie Beratung 
für Menschen im Alter an. Wir suchen 
nach den Lücken in der Versorgung mit 
speziellen Aminosäuren, Mineralien und 
Vitaminen und stellen entsprechende 
Nahrungsergänzungsstoffe zur Verfü-
gung.“ (Text: CS / Foto: Clipart.com)
Info: Berlinda Apotheke, „Das Schloss“ 
(1. OG neben Media Markt), Schloß-
straße 34-36, 12163 Berlin, Tel.: 030-
34666030, www.berlinda-apotheke.com

 Die Berlinda Apotheke bietet älteren Bürgern eine 
Beratung an, um eine Mangelernährung zu vermeiden.

Fit im Alter ANZEIGE

Hohenzollernplatz 4 - 14129 Berlin
www.speisewerkstatt-berlin.de - 030 53157897

 Traditionelles Kochhandwerk 
- international inspiriert

Adventszeit ist 
Gänse- & Entenzeit



Dieser Buchtipp wird Ihnen 
in jedem Monat präsentiert von der

Tod im Hafen
Für Sie als Buch gelesen

Teltower Damm 27 - 14169 Berlin
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Leaving the 
American 

Sector
Born in the American Sector: Als Kind des 
Kalten Krieges bin ich im Amerikanischen 
Sektor geboren worden. Mama arbeitete 
zunächst beim Kontrollrat, später im ame-
rikanischen Offiziersclub „Harnack House“ 
in der Ihnestraße, in der Alliierten Kom-
mandantur in der Kaiserswerther Straße 
und im Amerikanischen Hauptquartier 
an der Clayallee. Papa war bereits in den 
50er Jahren regelmäßig geschäftlich 
in Amerika und brachte aus Übersee so 
exotische Dinge wie bunte Zigaretten mit 
goldenen Mundstücken mit, die mich als 
Kind schwer beeindruckte. 

Ich bin also aufgewachsen mit AFN 
und RIAS, auf dem jeden Mittag um 12 
Uhr die Freiheitsglocken läuteten, die die 
Amerikaner den Berlinern gestiftet hatten. 

Zu meiner Kindheit gehörten Ham-
burger auf dem Deutsch-Amerikanischen 
Volksfest und Radtouren durch die Berlin 
Brigade Housing Area. Das Outpost-Kino 
war ebenso ein Stück Heimat wie die Tru-
man Plaza mit dem PX-Store, in dem wir 
so wahnsinnig gern eingekauft hätten. Es 
gab zwar keine Steuben-Parade in Berlin, 
aber an der Clayallee schaute uns Gene-
ral Steuben wohlwollend vom Sockel her 
an und jedes Jahr am 4. Juli gab es bei 
den Amerikanern ein wundervolles Feu-
erwerk. Die Clayallee selbst ist eine der 
wenigen Straßen Berlins, die nach einer 
noch lebenden Person benannt wurden: 
nach General Lucius D. Clay, dem Vater 
der Berliner Luftbrücke. Zehlendorf, das 
war auch ein Stück Amerika. 

Seit 1991 sind die Alliierten abgezo-
gen. Farewell, America? Von wegen!

Ganz in der Nähe vom ollen Friedrich 
Wilhelm von Steuben erinnert nun ein 
sehr amerikanisches Denkmal an die 
Nacht der Nächte vor 25 Jahren: George 
H. W. Bush hat es den Bürgern der Bun-
desrepublik Deutschland 1998 zum An-
denken an den Fall der Berliner Mauer 
geschenkt. Die Skulptur von Veryl Good-
night mit dem Titel „The Day The Wall 
Came Down“ ist so kitschig, dass man 
sie verschämt in Zehlendorf verstecken 
musste. 

Auf dem Gelände des ehemaligen 
PX-Stores gibt es heute das, was man in 
Amerika eine Shopping-Mall nennt: Ne-
ben einem Supermarkt bieten Apotheke, 
Cafés und Sportstudio auf der Truman-
Plaza all das, was es in dieser Form in den 
USA an jeder Ecke gibt. 

Weiter unten in der Clayallee residiert 
ein amerikanisches Diner neben einem T. 
K. Maxx-Store, den viele USA-Touristen in 
guter Erinnerung haben. Daneben hat 
sich eine Drogerie-Supermarkt-Filiale 
angesiedelt, die einem amerikanischen 

Drugstore in nichts nachsteht. Ein Star-
bucks wurde mangels Kundschaft wieder 
geschlossen, aber der McDonalds Drive-
Thru funktioniert dafür seit Jahrzehnten. 

Das Leben in Zehlendorf ist heute viel 
amerikanischer als vor fünfundzwanzig 
Jahren. Nachdem unsere Welt nicht mehr 
kurz hinter der Potsdamer Chaussee zu 
Ende ist, haben sich große Einkaufscen-
tren auf der Grünen Wiese in Teltow 
angesiedelt, dort finden wir alles, außer 
teuer. Die Ansammlung erinnert auch op-
tisch an amerikanische Einkaufsmeilen 
mit Walmart, Home Depot und Autohäu-
sern unter freiem Himmel. 

Auch unser Distanzgefühl hat ame-
rikanische Dimensionen angenommen. 
Während für uns früher selbst als Dahle-
mer der S-Bahnhof Zehlendorf „jwd“ war 
und alles hinter der Lima-Straße schon in 
den Bereich Ausflug fiel, ist das für uns 
inzwischen „umme Ecke“. 

Vorgestern stehe ich beim Bäcker und 
neben mir kauft ein Amerikaner ein. Der 
junge Mann hinter der Theke bedient 
ihn in so perfektem Englisch, dass ich 
automatisch anfange, selbst auf Englisch 
zu bestellen. Den letzten Winter habe 
ich in den USA verbracht. Als ich im Juni 
zurückkam, stellte ich fest, wie ähnlich 
Zehlendorf meinem Drüben-Wohnort 
Cape Coral geworden ist. In Florida ist es 
nur wärmer. 

Aber nach einem Winter in Florida 
genieße ich zum ersten Mal den Zehlen-
dorfer November: Nieselregen, Morgen-
nebel, fallende Blätter, die ersten Nacht-
fröste… Herrlich!

Nika Lubitsch lebt in Zehlendorf. Ihre win-
terlichen Erlebnisse in Florida kann man 
nachlesen in dem eBook: „Snowbirds - 
Mein Winter in Florida“. Bei Amazon.  

Nika Lubitsch

Robert B. Parker, 1932 geboren, veröf-
fentlicht seit 1973 schnörkellose, genia-
le Krimis in der Tradition von Chandler & 
Co. Bis zu seinem Tod 2010 erschienen 
über 60 Romane, die meisten davon 
mit seinem Helden Spenser, einem cha-
rismatischen und kochwütigen Privat-
detektiv aus Boston, der mit einem ex-
tremen Gerechtigkeitssinn ausgestattet 
ist und einen Fall erst dann abschließt, 
wenn er auch wirklich gelöst ist. 

Neben den Spenser-Romanen hat 
Parker auch eine Handvoll Jesse Stone 
Bücher geschrieben - die sehr sehens-
wert mit Tom Selleck in der Hauptrolle 
verfilmt wurden. Jesse Stone ist ein 
frisch geschiedener und dem Alkohol 
verfallener Polizist, der seinen Job in 
Los Angelos verloren hat und nur mit 
viel Glück noch einen Job in Paradise 
in Massachusetts ergattern konnte. Hier 
löst er seine Fälle stur, hartnäckig und 
mit einer Härte, die im gemütlichen Fe-
rienort nicht immer gut ankommt. 

Der deutsche Verlag Pendragon 
(www.pendragon.de) veröffentlicht 
die letzten Werke von Robert B. Parker 
(www.robertbparker.de). So liegen auch 

die ersten fünf Bände der Jesse Stone 
Reihe inzwischen in deutscher Sprache 
und sehr schön aufgemachten schwar-
zen Taschenbüchern vor. Nach „Band 
1: Das dunkle Paradies“, „Band 2: Terror 
auf Stiles Island“, „Band 3: Die Tote in 
Paradise“ und „Band 4: Eiskalt“ ist nun 
das fünfte Buch erschienen - mit dem 
Titel „Tod im Hafen“. 

Im neuen Buch wird die Leiche ei-
ner jungen Frau im Hafenbecken von 
Paradise angespült. Schnell findet Po-
lizeichef Jesse Stone die Identität der 
Toten heraus: Es ist Florence Horvath 
aus Florida - attraktiv, jung und mit 
einer Vorliebe für außergewöhnliche 
Sexspiele. Eine Kombination, die ihr 
offenbar zum Verhängnis wurde. Zuletzt 
wurde Florence auf einer Yacht in Fort 
Lauderdale gesehen. Der Besitzer und 
die Crew schweigen, ebenso wie Floren-
ces Schwestern, die sehr blonden und 
sehr gebräunten Zwillinge. Auch die 
Eltern verhalten sich merkwürdig unbe-
teiligt. Es ist ein scheinbar kaum zu ent-
wirrendes Geflecht aus Sex, Lügen und 
Verdrängung. Doch Jesse ist ein sturer 
Hund und lässt nicht locker. 

Einmal mehr zeichnet Parker mit we-
nigen Worten starke Bilder und entwirft 
einen Kriminalfall, der den Leser sofort 
packt und nicht mehr loslässt. Vor allem 
die Dialoge sind einzigartig und uner-
reicht.

Die Jesse Stone Romane bauen auf-
einander auf. Wer den Autor Robert B. 
Parker für sich entdecken möchte, sollte 
deswegen möglichst beim ersten Band 
beginnen, um so die Entwicklung der 
einzelnen Figuren besser nachvollzie-
hen zu können. Sicherlich ist es für die 
eigene Buchhandlung des Vertrauens 
kein Problem, die ersten fünf Taschen-
bücher beim Verlag zu bestellen. (CS)
Robert B. Parker: „Tod im Hafen“, 
Pendragon, übersetzt von Bernd Go-
ckel, 328 Seiten, Paperback, 10,99 
Euro



  Felicitas Then

Felicitas Then kocht für ihr Leben gern - 
frisch, raffiniert und mit dem besonderen 
Feli-Touch. Trotzdem hat sie sich zunächst 
für eine Medien-Karriere entschieden und 
für eine große Boulevard-Zeitung gearbei-
tet. Der Wendepunkt in ihrem Leben: Sie 
war Kandidatin bei der großen 
Kochshow „The Taste“ und hat 
den spannenden Wettbewerb 
zusammen mit ihrem Coach 
Tim Mälzer auch tatsächlich am 
Ende gewinnen können. Nun 
startet die Hannoveranerin auf 
einmal in Berlin richtig durch - mit neuen 
und sehr innovativen Ideen. Grund genug, 
sie um ein Interview zu bitten.
Du hast letztes Jahr THE TASTE ge-
wonnen. Wie hast du deinen Gewinn 
von 100.000 Euro angelegt? Und 
hast du noch Kontakt zu den Fern-
sehköchen?
Felicitas Then: „Ich habe meinen Gewinn 
in verschiedene Projekte wie etwa das 
begehbare Kochbuch investiert. Ich nutze 
den Gewinn dazu, nun meinen Traum zu 
realisieren: Meinen Lebensunterhalt mit 
Kochen und Rezepten zu verdienen.

Alexander Herrmann ist ein großzügi-
ger und lieber Koch, der ein unheimlich 
gutes Gespür für Kombinationen hat. Wir 
haben immer noch Kontakt. Er hat auch 
ganz reizende Zitate für mein Kochbuch 
geliefert.“
Du lebst eigentlich in Hannover, bist 
aber in den letzten Monaten viel 
in Berlin anzutreffen. Hier hast du 
inzwischen für den Bürgermeister 
gekocht und hast mit „Berlin kocht“ 
sogar eine eigene Fernsehserie.
„Ich bin vor zwei Wochen ENDLICH nach 
Berlin gezogen und freue mich sehr darü-
ber, wieder hier zu sein. In Berlin passiert 
kulinarisch im Moment Unglaubliches.“
Gerade ist dein erstes Kochbuch „Die 
fabelhaften Rezepte der Felicitas 
Then“ (südwest Verlag) erschienen. 
Erzähl uns mehr!

„In meinem Kochbuch 
geht es darum, wie man 
Lieblingsgerichte wie etwa 
Spaghetti Bolognese, Kö-
nigsberger Klopse oder 
vegetarisches Curry noch 
aufregender machen kann, 
ohne dass es unnötig kom-
pliziert wird. Ich habe jede 
Zeile und jedes Rezept 
selbst verfasst - es ist ein 
richtiges Feil-Buch gewor-
den.“
In Berlin eröffnest du 
ein temporäres Restau-
rant als „Begehbares 
Kochbuch“ - das nach 
aufwendiger Gestal-
tung inzwischen seine 
Pforten geöffnet hat, 
nach einem Monat aber 
ganz geplant wieder 

zugemacht wird. Kannst du uns das 
Konzept erklären?
„Es gibt vier Wochen lang ausschließlich 
Gerichte aus dem Kochbuch zu essen. 
Ich möchte die Gerichte aus dem Buch 

erlebbar machen. 
An den Wänden 
hängen Making of 
Bilder und es gibt 
köstliche Weine 
- es wird ein biss-
chen so sein, wie 

zu mir nach Hause zum Essen zu kommen. 
Wer möchte, kann auf der Homepage 
www.begehbareskochbuch.de mehr er-
fahren und einen Tisch reservieren.“
Der Winter kommt - was ist ganz kurz 
umrissen dein Lieblingsrezept für 
diese Jahreszeit?
„Ich freue mich auf die vielen Braten wie 
etwa knusprige Ente, die ich natürlich 
auch ein wenig aufpeppen werde, zum 
Beispiel mit asiatischen Aromen, Mango 
und Soja...“ 
Wer mehr von Felicitas Then, die auch 
bei „Unter Volldampf“, der „Kocharena“ 
und der „Küchenschlacht“ mitgemacht 
hat, sehen und erfahren möchte, besucht 
am besten ihre Homepage: www.felici-
tasthen.de. Hier veröffentlicht sie neue 
Rezepte, bloggt aus ihrem Leben und er-
klärt, wie und wofür man sie buchen kann. 
(Foto: Marcus Prell / Text: CS)

Bismarckstraße 17
13585 Berlin-Spandau

Tel.: 396 94 96

www.teppichboden-berlin.de

S�it 1987

16

Die The-Taste-Gewin-
nerin kocht ab sofort 

in Berlin

Seit 1987 Berlins erste Adresse 
für Markenteppichboden  
Freundliche Beratung bei Ihnen 

oder bei uns im Studio
Fachgerechte Ausführung aller Verlege-
arbeiten inkl.  Abriss + Möbelrücken

Wir sind gerne für Sie da – Anruf genügt

tee inside - Ihre Teefachgeschäfte im Süden Berlins - Meier und Glatt GbR
Filiale Berlin-Zehlendorf, Machnower Straße 8

Tel.: 030 / 22 49 57 65 - kontakt@tee-inside.de - www.tee-inside.de

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 9:30 - 18:30 Uhr NEU in Zehlendorf!

Tanzschule
Traumtänzer
Berlins Freizeit & Erlebnis Tanzschule

Wir machen Tanzen 
zu Deinem schönsten Hobby

Info-Telefon: 690.413-29 www.traumtaenzer.de

3x in 
Berlin

Flughafen Tempelhof
Columbiadamm 8 - 10

Kurfürstendamm
Westfälische Straße 49

Mariendorf
Großbeerenstr. 46 - 52Großbeerenstr. 46 - 52

er.rr de

Tanzspaß für Singles & Paare, Senioren,
Kinder & Jugendliche, Solo- & Paartänzer
Jetzt neue Tanzkurse für Einsteiger & neue Zumba-Termine

Tel. 810 58 732

Berliner Str. 3

14169 Berlin

Bürozeiten: 

Mo. - Fr. 12:00 - 18:00

www.des-kaisers-neue-schule.de

mail@des-kaisers-neue-schule.de

Des Kaisers neue Schule
Nachhilfe in Zehlendorf

Worauf wir achten …
stressfrei für alle

Freude und Spaß
Konzentration und Fleiß
organisiert & strukturiert

angenehme Atmosphäre
auf den Schüler abgestimmt

zielgerichtet & erfolgsorientiert

für eine kostenlose Probestunde

Ihre Hotline zur Anzeigenabteilung: 03322-5008-0.



Tel. 030 - 25 05 87 60

24h Betreuung und 
Pflege zu Hause
•   Fürsorglich
•   In hoher Qualität
•   Zu fairen Preisen PROMEDICA PLUS Berlin Südwest

Inhaber: Christian Jurtan
Riehlstr. 3  |  14057 Berlin
info@berlin-suedwest.promedicaplus.de
www.berlin-suedwest.promedicaplus.de

Jägerstraße 24 A 
12209 Berlin

Tel.  77 00 07 - 0
Fax 77 00 07 90

Notdienst: 0172 - 3 23 84 19

wowi@wowi-haustechnik.de
www.wowi-haustechnik.defür die Generation 50+

WOWI
Haustechnik GmbHBadumbau

 

 

 

Das Smartphone macht sich im Alltag 
schnell unverzichtbar. Auf allen Wegen 
hilft es nicht nur beim Telefonieren, son-
dern knippst auch neue Fotos, zeigt die 
Nachrichten aus aller Welt und lädt in 
den Pausen zum Spielen ein. 

Auch im Auto lassen sich die smarten 
Geräte sehr gut einsetzen. Problemlos 
übertragen sie die gespeicherte Musik 
ins Autoradio, verpetzen die Blitzer vor 
der eigenen Stoßstange oder führen als 
mobiles Navigationssystem durch den 
Straßenverkehr. 

Nur: Im Auto sollte das Smartphone 
nicht in der Hand gehalten werden. Ge-
rade bei der Verwendung als mobiles 
Navigationsgerät ist es wichtig, dass das 
Gerät seinen festen Platz im Auto hat, so-

dass sich das Display ablesen 
lässt, ohne dass es gleich zur 
Gefährdung des Straßenver-
kehrs kommt.

Die Firma xMount (www.
xmount.de) bietet spezielle 
Haltegeräte für das iPhone 
an. Da das neue iPhone 6 
deutlich größer als der Vor-

gänger ist, muss auch eine neue Hal-
terung her. Da gibt es den xMount@
Car&Home iPhone KFZ-Halter mit 
Saugnapf, der einfach an die Front-
scheibe geklebt wird. Bei Cabrios ist die 
Frontscheibe nicht so gut geeignet, hier 
bietet sich der xMount@Air iPhone 
Lüftungshalter (34,95 Euro) an. Er 
lässt sich ganz simpel in die Lamellen 
des Lüftungsschachtes schieben. 

Das iPhone lässt sich von oben in den 
Halteapparat schieben und sitzt dann 
bombenfest. Die Ladebuchse wird dabei 
nicht blockiert, sodass sich das Smart-
phone während der Fahrt gleich aufla-
den lässt.  Am Ende der Fahrt ist es ganz 
leicht, das iPhone wieder zu entnehmen. 
(Carsten Scheibe)

Mit einer entsprechenden Halterung lässt sich das neue 
iPhone 6 problemlos mit ins Auto nehmen.

iPhone 6 im Auto
Axel Bredow SOLUTIONS präsentiert:  

Kinder haben Spaß daran, Theater zu spie-
len, sich zu verkleiden und sich in fremden 
Rollen auszuprobieren. Es gibt einen Ort, 
da können sie das problemlos tun. Das 
Theater Lichterfelde gibt es bereits seit 14 
Jahren. Gegründet wurde es von Maria 
Berger und Hans-Hermann Keune. Beide 
arbeiten ehrenamtlich für ihr kleines The-
ater, das so klein ist, das es keinen Stimm-
verstärker benötigt und das Platz für 50 bis 
75 Zuschauer bietet.

Hans-Herrmann Keu-
ne (48) arbeitet haupt-
beruflich als Synchron-
Cutter und hilft dabei, 
TV-Serien ins Deutsche 
zu übertragen. Er sagt: „Wir bieten ver-
schiedene Theaterkurse für Kinder und 
Jugendliche an. Normalerweise ist es 
ganz besonders schwer, hier einen Platz zu 
ergattern. Wir haben aber gerade so eini-
ges umstrukturiert und aus diesem Grund 
Platz bei den Theatermäusen I und II. Das 
sind die 5- bis 7-jährigen und die 8- bis 
10-jährigen. Diese Kurse kosten 30 Euro 
im Monat für eine Stunde in der Woche.“ 

Die Kinder in den Theaterkursen üben 
sich im freien Spiel, erfinden selbst Ge-
schichten und treten aus der reinen Freu-
de am Schauspielern auf die Bühne. 

Das zweite Standbein des Kinderthea-
ters sind die Theateraufführungen. Diese 
finden vor allem im Winter oft an jedem 
Tag statt. Bei einer solchen Spielintensität 
ist es natürlich klar, dass die eigenen The-
aterkinder nicht diejenigen sind, die sich 
hier vor die Zuschauer stellen.

Hans-Herrmann Keune: „Unser Spiel-
plan lässt sich auf unser Homepage ein-
sehen. Bei uns spielen viele verschiedene 
Theatergruppen wie etwa das Kasperthea-
ter Wunderhorn, das Theater LaKritz oder 
das Kindertheater Mobil. Die Bandbreite 
der angebotenen Stücke fällt sehr groß 
aus. Da geht es um den großen Popolino, 
um die Piraten-Lilly, um den gestiefelten 

Kater und um die drei kleinen Schwein-
chen Tülli, Knülli und Fülli. Diese Stücke 
werden sehr stark nachgefragt, gerade in 
der dunklen Jahreszeit bleibt selten ein 
Sitzplatz leer. Das ist toll für uns, denn wir 
erhalten keine staatlichen Förderungen 
und müssen unsere Kosten aus den eige-
nen Umsätzen decken. Im Winter verdie-
nen wir oft das Geld, was uns im Sommer 
fehlt, weil die Kinder dann anderes zu tun 

haben.“
Das dritte Standbein 

vom Theater Lichterfel-
de: Kindergeburtstage. 
Kinder von 5 bis 9 Jah-
ren und von 8 bis 14 

Jahren können ihren Geburtstag mitten 
im Theater feiern und hier einen tollen 
Tag verbringen. Keune: „Der bewährte 
Ablauf beginnt mit der Flaschendrehen-
Geschenkerunde. Zum allseitigen Ken-
nenlernen folgen ein paar Runden Spiele. 
Selbstverständlich altersgerecht mit The-
ater- und Pantomimespielen. Nach der 
Essenspause folgt das Hauptspiel, unser 
Renner: Die Miniplayback-Show! Jedes 
Kind hat die Möglichkeit, einen Musiktitel 
seiner Wahl auf der Bühne zu performen.“ 
(Foto: Hans-Hermann Keune / Text: CS)
Info: Theater Lichterfelde, Drakestr. 49, 
12205 Berlin, Tel.: 030/ 84 31 46 46, 
www.theater-lichterfelde.de

Die Theatermäuse I 
und II suchen noch 
neue Theaterkinder

WERBUNG
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     Potsdamer Whisky

Das perfekte Geschenk für Manner, die 
schon alles haben? Wie wäre es mit einem 
edlen Whisky? Und nein, hier ist nicht die 
Rede von der Flasche aus dem Supermarkt. 
Die Whiskys, die hier angeboten werden, 
sind oft „blended“. Das bedeutet, dass sie 
mit Whisky aus vielen Fässern verschnitten 
sind, um so einen möglichst einheitlichen 
und „braven“ Geschmack zu erzeugen. Der 
Kenner bevorzugt Whisky aus einer Bren-
nerei, aus einem einzelnen Fass, ungefil-
tert und mit allen Aromen nach Torf, Frucht 
und Schottland, die man bei ca. 50 Prozent 
Alkohol im Glas noch erschme-
cken kann.

Spezialisiert auf diese 
rauen Single-Malt-Tropfen 
aus schottischen Destillen wie 
Glendronach, Highland Park 
oder Macduff hat sich die Potsdamer 
Whisky Manufaktur. Jack Wiebers hat 
die „Whisky World“ 1996 als Großhandel 
gegründet, seit 2000 gibt es drei eigene 
Läden, darunter eben die „Whisky Manu-
faktur“ in Potsdam. Inzwischen ist Wiebers 
Franchise-Geber: Die urig eingerichteten 
Läden sollen in Serie gehen.

Tochter Leah Wiebers berät die Kun-
den in Potsdam: „Wir haben zurzeit über 
1.500 handverlesene Spirituosen vorrätig. 
Neben den Single Malt Whiskys ist das 
vor allem Rum - der wird in verschiede-
nen Abfüllungen zunehmend zum neuen 
Sammlerstück für Genießer. Wir bieten im 
Whisky-Bereich inzwischen auch eigene 
Abfüllungen aus Fässern an, die wir selbst 

erworben haben. Der älteste Whisky, den 
wir zurzeit im Angebot haben, ist übrigens 
ein Glen Grant - er ist 58 Jahre alt.“

Die edlen Flaschen lassen sich im 40 
Quadratmeter großen Ladengeschäft be-
gutachten. Wer den Whisky gerade erst für 
sich entdeckt, sollte nach einem Tasting-
Termin fragen. Diese finden direkt vor Ort 
statt, können aber auch als Home-Private-
Tastings zuhause bei den Kunden durch-
geführt werden. Dann stellt das Team eine 
Reihe verschiedener Abfüllungen vor und 
zeigt die unfassbare Aromenbandbreite 

der meist schot-
tischen Whisky-
Destillen.

Leah Wiebers: 
„Manche Whiskys 
schmecken rau-

chig-torfig, als lecke man mit der Zunge 
ein Stück verbranntes Holz aus dem Lager-
feuer ab. Andere überraschen mit fruchtig-
leichten Aromen. Der Preis eines Whiskys 
sagt oft nur etwas über das Alter und die 
Anzahl der verfügbaren Flaschen aus. 
Welcher Whisky einem selbst am besten 
schmeckt, hat damit nichts zu tun. Auch 
eine ganz preiswerte Flasche kann eine 
echte Überraschung auf der Zunge sein.“ 

Die passenden Gläser für den optima-
len Genuss lassen sich auch gleich vor Ort 
erstehen.  (Fotos / Text: CS)
Info: Potsdamer Whisky Manufaktur, Gu-
tenbergstraße 98, 14467 Potsdam, 0331 
2800563, www.whiskymanufaktur.de
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Das Männer-
Äquivalent zum 
Schuhgeschäft!

An den 4.  Adventsonntagen bieten auf einem der schönsten Plätze Berlins im 33. Jahr an 
über 100 Ständen Künstler und Kunsthandwerker aus Berlin und dem Umland in besinnlicher 
Atmosphäre ihre Arbeiten an. Im Glanz des denkmalgeschützten über 100-jährigen schönen 

Jugendstil-S-Bahnhofs Mexikoplatz musizieren Kinder und laden zum Verweilen an.



Jägerstraße 20, 14467 Potsdam  
Inhaber:  Dietmar Teickner 

Tel.: 0331-2005892, www.lakritzkontor.de
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Fruchtgummis der 

Qualitätsmarke 

„Bärenland“

Auch das schönste Make Up ist nicht 
unbegrenzt haltbar. Wir verraten, wel-
che Kosmetikprodukte wie lange halt-
bar sind, welche Produkte Sie behalten 
können und welche aussortiert werden 
sollten.
Mascara: Bakterien vermehren sich in 
Wimperntusche durch die feuchte Kon-
sistenz besonders schnell. Dies kann zu 
Augenreizungen führen, Mascara sollte 
daher auch auf keinen Fall verliehen 
werden.
Puder: halten fast ewig, solange keine 
Feuchtigkeit hineinkommt, denn dann 
entsteht im schlimmsten Fall Schimmel. 
Kajal: Zeigt sich auf der Spitze ein feiner, 
heller Film, ist die Oberfläche angetrock-
net. Einfach mit den Fingern wegwischen 
und anspitzen. 
Nagellack: Auch der hochwertigste 
Lack ist nach allerspätestens drei Jahren 
eingetrocknet. Solange der Nagellack 
jedoch nicht zu dickflüssig geworden ist, 
können Sie ihn getrost benutzen.
Lippenstift: Je fettreicher ein Stift ist, 
umso kürzer ist seine Lebenserwartung. 
Das enthaltende Fett wird schnell ranzig.  
Es ist besser, ihn dann nicht mehr mit 
dem Mund in Berührung zu bringen.

Foundation: Je flüssiger eine Founda-
tion ist, desto kürzer ist deren Verwen-
dungszeitraum. Fangen Flüssigkeiten an 
sich zu separieren und nicht wieder zu 
verbinden, weg damit.

Generell gilt: Werfen Sie weg, was Ihnen 
komisch vorkommt. Alle merkwürdigen 
Gerüche oder farblichen Veränderungen 
können ein Zeichen dafür sein, dass Kos-
metik verdorben ist.  

Nadine Kubasch wohnt in Berlin-Zehlen-
dorf. Mehr von ihr zum Thema Beauty, Fa-
shion & Lifestyle lesen Sie in ihrem Blog 
www.BEAUTYRESSORT.de. 

Die Haltbarkeit von Make Up
Zehlendorfer Beauty Tipps

Laatzen Löbau Mönchengladbach Neustadt Niesky Olbersdorf

Apolda Bamberg Bautzen   Braunschweig Chemnitz Dresden
Ebersbach Erfurt Essen Freiberg Freital 2x Gera Görlitz 7x Hamburg Hof Höxter

Für alle Angebote gilt: Zwischenverkauf, Druckfehler und Preisänderungen vorbehalten.
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Neben der Produktpalette von sonnenklar.TV können Sie nahezu alle namhaften Reiseveranstalter buchen wie z.B.

Berlin-Schmargendorf  •   914 845 51
Berkaer Straße 41- 42 • berlin-schmargendorf@rso-web.de

14 Nächte Kreuzfahrt inkl. Flug

pro P. ab € 1.499,-

Karibik Kreuzfahrt
MSC Divina Karibik

(*Anbieter der Reise: MSC Kreuzfahrten GmbH, Ridlerstr. 37, 80339 München)

St. Maarten > Puerto Rico > Bahamas > Florida > Jamaika
> Cayman Inseln  > Mexiko > Bahamas > Florida

*

24 Stunden digital
über Satellit (Astra 19,2° Ost) und Kabel.

täglich • neu • entdecken

HIER 
könnte auch Ihre Anzeige stehen!

Wir bringen Sie in die Zeitung!
Rufen Sie uns einfach an - wir beraten Sie gern!

Melanie Masgaj: 03322-5008-0



Haustürvordächer aus Edelstahl und Glas
zeitlos, dauerhaft und schön

Vordach-Design

Breisgauer Straße 12 / 
Ecke Matterhornstraße
14129 Berlin-Schlachtensee
Telefon (030) 803 60 88

■ Vorsorge · Wiedergewinnung der 
 Zahngesundheit · Zahnerhalt

 ▪ Prophylaxe
 ▪ Implantate
 ▪ Hochwertige Prothetik
 ▪ Eigenes Praxislabor
 ▪ www.zahnarzt-piosik.de

CEREC

Ich bin eine 
Brillenschlange

Scheibes Kolumne

Das kleine Teehaus - Ladenstraße Süd 4
(im U-Bahnhof Onkel-Toms-Hütte)

14169 Berlin - Tel.: 030 - 609 540 20
geöffnet: Mo-Fr 10-18, Sa 9-13 Uhr

Das kleine Teehaus
- 150+ Teesorten vorrätig
- Englisches Porzellan
- handgeschöpfte Schokoladen
- viele Geschenkartikel
-  Achtung: Das begehrte Goufrais 
   Konfekt ist bei uns eingetroffen

Mit meiner Brille ist das so eine Sache. In 
meiner Kindheit hat mich niemand damit 
aufgezogen, gehänselt oder gepiesakt. 
Niemand hat „Vierauge“ oder „Brillen-
schlange“ zu mir gesagt. Was vielleicht 
auch daran liegt, dass ich als Kind gar kei-
ne Brille hatte.

Die kam erst sehr spät auf meine Nase. 
In der achten oder neunten Klasse musste 
ich bereits die Augen zusammenkneifen, 
um aus der letzten Reihe heraus sehen 
zu können, was der Lehrer da auf die Ta-
fel kritzelte. Schlimm wurde es, als ich 
- damals noch in Berlin wohnend - eines 
Tages den U-Bahnhof „Onkel-Toms-Hütte“ 
betrat und staunte, dass mir vom anderen 
Ende des Bahnsteigs ein wunderschönes, 
fremdes Mädchen entgegenkam, das 
mir flirtend und sehr zutraulich zuwinkte. 
Erst, als ich mit klopfendem Herzen ganz 
nah herangetreten war, sah ich, dass es in 
Wirklichkeit ein sehr hässlicher Kumpel 
von mir war.

Ich bekam dann eine Harry-Potter-Bril-
le mit dicken, schwarzen Rändern. Die lie-
be ich im Grunde genommen heute noch. 
Ich hatte nie ein gespaltenes Verhältnis zu 
meiner Brille, erlaubte sie es doch, meine 
Umwelt klar und deutlich wahrzunehmen 
- und nicht so, als hätte man ein Foto mit 
dem Pixelize-Effekte verfremdet. Auch 
die Fehlerquote beim Umarmen meiner 
Freundin reduzierte sich dank Brille sehr.

Mit der Brille gibt es nur ein großes 
Problem: Ich kann damit kein Glas erken-
nen. Eine Glastür oder ein Fensterflügel 
bleiben für mich völlig unsichtbar. Einmal 
war ich am Kudamm in Berlin in einem 
Steakhaus. Wir saßen draußen im Freien, 
drinnen gab es die Salatbar. Ich durfte mir 
nur einen Teller holen und stapelte Salat, 
Gurken, Mais, Bohnen und Croutons bis an 
die Grenzen der physikalischen Machbar-
keit - um das dann noch mit einem fetten 
Klacks Dressing zu beträufeln. Auf dem 
Weg zurück zum Tisch im Freien musste 
ich den Teller so ausbalancieren, dass die 
Soße nicht vom Tellerrand tropfte. Das 
sollte nicht mein größtes Problem bleiben. 

Denn jemand hatte die Eingangsglastür 
geschlossen - und das konnte ich nicht 
sehen. Also lief ich ungebremst gegen 
die Glastür und drückte dabei den ganzen 
Salatteller klirrend und scheppernd gegen 
die Glasscheibe. In einem irrsinnig langsa-
men Tempo glitschten die Soße, die Mais-
körner und die Salatblätter die Glastür hin-
ab auf den Teppich - während sich wegen 
dem Krach alle Gäste im und außerhalb 
des Restaurants umdrehten und zur Tür 
wandten. Ich beseitigte das Malheur - und 
durfte dann noch einmal zur Salatbar.

Einen ähnlichen Unfall hatte ich Jahre 
später noch einmal in einem Supermarkt. 
Ich lief mit großen Schritten in den Ein-
gangsbereich und dachte, gleich schwingt 
die Glastür auf. Das passierte aber nicht, 
stattdessen rannte ich einmal mehr frontal 
gegen die für mich unsichtbare Glasfront. 
Dadurch wurde der Türmechanismus aus-
gelöst - und die seitwärts angebrachte Tür 
schwang so ungünstig auf, dass sie mich 
von hinten noch weiter an die Glastür 
drückte. Ich blutete mit meiner geprell-
ten Nase also die Scheibe voll, während 
alle einkaufenden Kunden an den Kassen 
direkt dahinter ihre Körbe stehen liessen 
und mich mit offenen Mündern angafften. 
Es dauerte gefühlt Stunden, bis die Auto-
matiktür endlich wieder zurückschwang 
und mich freigab. Seitdem strecke ich im-
mer einen Finger in Hüfthöhe aus, wenn 
ich glaube, vor mir „könnte“ eine Glastür 
sein. Lieber ein gebrochener Finger als 
noch einmal so zur Belustigung des Volkes 
beitragen.

Leider werden die Augen nicht besser. 
Ohne Brille denke ich inzwischen, ich bin 
direkt in einer Verfilmung von „The Fog: 
Nebel des Grauens“ angekommen: Ich 
erkenne nix mehr. Die Brille ist bei vier 
Dioptrin aber schon so stark, dass ich als 
Kurzsichtiger mit der Brille auf der Nase 
nicht mehr lesen kann. Also schiebe ich sie 
dann auf der Nase nach unten und schiele 
drüber. Das sieht aus wie bei einem alten 
Opa, schimpfen meine Kinder. Na wartet, 
bis ihr eine braucht. (Carsten Scheibe)


